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 rtszeit Brackel
Termine kurz notiert:

Bitte vergewissern Sie sich ausreichend 
vor einem Termin beim jeweiligen Veranstalter, 

ob die angegebene Veranstaltung 
wirklich stattfindet.

Dienstags

„Digitalcafé 55+“
DRK Begegnungsstätte Neuasseln
Dortmund, Funkturm 49a
15 bis 17 Uhr

Jeden letzten Montag im Monat

Auszeit Café Wickede
AWO-Tagespflege
Wickede, Meylantstr. 85
16.30 bis 18.30 Uhr

Jeden ersten Dienstag im Monat

Café Spiel mit Spaß Wambel
Wambel, AWO-Begegnungsstätte
14 bis 16 Uhr

Jeden vierten Freitag im Monat

Café Spiel mit Spaß Brackel
Brackel, Arendt Rupe 
Gemeindehaus
14 bis 16 Uhr

Bis 22. Dezember

Ausstellung „Retrospektive Vito 
Centonze – 30 Jahre Kunst“
Bibliothek Brackel
Oberdorfstraße 23, Brackel

Bis 18. April 2027

Sonderausstellung „unSICHTBAR 
verbunden. Im Boden.“
Mondo mio! 
Kindermuseum Dortmund

Dienstags und freitags

Laufkurs für Anfänger 
und Wiedereinsteiger
Parkplatz des Kleingartenvereins 
Fritz Henßler
Wickede, Pleckenbrink/ 
Meylantstraße

Dienstag, 25. August

Digitale Schnitzeljagd – Die drei ???, 
Star Wars & Comic/ Manga
Bibliothek Brackel
Obersdorfstr. 23, Brackel
10 bis 12 Uhr

Samstag, 29. August

Lichterfest 2026
Westfalenpark Dortmund
18 bis 0 Uhr

Fußball-Bundesliga, 1. Spieltag
Borussia Dortmund – Hamburger SV
Signal Iduna Park, Strobelallee 50, 
Dortmund, 18.30 Uhr

Sonntag, 30. August

Mondos-Ferien-Atelier 
„Experimente mit Lehm“
Mondo mio! 
Kindermuseum Dortmund
11 bis 12. 30 Uhr/ 13.30 bis 15 Uhr/ 
15.30 bis 17 Uhr

Elena Uhlig & Fritz Karl „Die Ehe – 
eine feindliche Übernahme“
Westfallenhalle Dortmund
18 Uhr

September
Freitag, 4. September

„Café LeseLust 60 plus“
Wintergarten der Bibliothek Brackel
Oberdorfstraße 23, Brackel
10 bis 12 Uhr

Samstag, 5. September

25. Lichterfest Brackel
Ev. Kirchengemeinde Brackel
Kirchplatz, Brackel
19 bis 23 Uhr

Samstag, 5. September 

(auch am 6.9., 12.9., 13.9., 19.9., 26.9. 
und 27.9.)
Mondos Atelier
„Malen mit Erdfarben“
Mondo mio! Kindermuseum 
Dortmund
11 bis 12.30 Uhr/ 13.30 bis 15 Uhr/ 
15.30 bis 17 Uhr

Sonntag, 6. September

Seebühne am Sonntag „Schwerter 
Operettenbühne“
Westfalenpark Dortmund
15 bis 17 Uhr

Mittwoch, 9. September

Vernissage NoGuru
Kulturzentrum balou
Oberdorfstraße 23, Dortmund
18.30 Uhr

Freitag, 11. September

Repair Café Brackel
Ev. Arendt Rupe Gemeindehaus
Flughafenstr. 7, Brackel
16 bis 19 Uhr

Samstag, 12. September

„Frühstück mit Vortrag“
AWO-Tagespflege Wickede
Meylantstraße 85, Dortmund
10 bis 12 Uhr

Fußball-Bundesliga, 3. Spieltag
Borussia Dortmund – SC Paderborn
Signal Iduna Park, Strobelallee 50, 
Dortmund, 15.30 Uhr

Sonntag, 13. September

Chor Sang&Klang:Los!
Kulturzentrum balou
Oberdorfstraße 23, Dortmund
18 Uhr

Mittwoch, 16. September

Kamishibai: „Klaus, die Büchermaus“
Bibliothek Brackel
Obersdorfstr. 23, Brackel
16 Uhr

Donnerstag, 17. September

15. Aktionstag 
„Zuhause älter werden“
Ev. Arendt Rupe Gemeindehaus
Flughafenstr. 7, Brackel

Samstag, 19. September

Deelenverkauf
Haus Beckhoff
Brackeler Hellweg 140, Brackel
10 bis 16 Uhr

Sonntag, 20. September

Weltkindertag im Kindermuseum
Mondo mio! Kindermuseum Dort-
mund
11 bis 12.30 Uhr/ 13.30 bis 15 Uhr/ 
15.30 bis 17 Uhr

Seebühne am Sonntag „Landespoli-
zeiorchester NRW“
Westfalenpark Dortmund
15 bis 17 Uhr

Evanescence „2026 World Tour“
Westfallenhalle Dortmund
19 Uhr

Mittwoch, 23. September

SongSlam
Kulturzentrum balou
Oberdorfstraße 23, Dortmund
19.30 Uhr

Bilderbuchkino: 
„Was macht Krakks?“
Bibliothek Brackel
Obersdorfstr. 23, Brackel, 16 Uhr

Freitag, 25. September

Autorenlesung „Die üblichen  
Mauern – ein Kirchenkrimi“
Bibliothek Brackel
Obersdorfstr. 23, Brackel
17.30 Uhr

Olaf der Flipper  
„Die Geburtstagstournee 2026“
Westfallenhalle Dortmund
19.30 Uhr

Samstag, 26. September

Fiesta Latina mit Live Musik
Kulturzentrum balou
Oberdorfstraße 23, Dortmund
20 bis 1 Uhr

Oktober
Samstag, 3. Oktober

Trallafitti
Theater Fletch Bizzel
Humboldtstr. 45, Dortmund
20 Uhr

Schallplatten-Börse
Westfallenhalle Dortmund
11 bis 16 Uhr

Montag, 5. Oktober

Vortrag „Demenz verstehen“
Ladenlokal „Mittendrin im Meylan-
viertel“
Meylanstraße 89b, Dortmund
16.30 bis 18.30 Uhr

Mittwoch, 7. Oktober

Vorlesestunde – Rotes Sofa
Bibliothek Brackel
Obersdorfstr. 23, Brackel
16 Uhr

Yakari „Freunde fürs Leben“
Westfallenhalle Dortmund Halle 2
16.30 Uhr

Improshow „Emscherblut“
Theater Fletch Bizzel
Humboldtstr. 45, Dortmund
20 Uhr

Freitag, 9. Oktober

Repair Café Brackel
Ev. Arendt Rupe Gemeindehaus
Flughafenstr. 7, Brackel
16 bis 19 Uhr

Ein Vierteljahrhundert Lich-
terfest – dieses besondere Ju-
biläum feiert die Evangelische 
Kirchengemeinde Brackel am 
Samstag, 5. September, mit ei-
nem stimmungsvollen Abend 
auf dem Kirchplatz. Von 19 
bis 23 Uhr erwartet die Gäs-
te ein abwechslungsreiches 
Programm aus Musik, kulina-
rischen Angeboten und einer 
spektakulären Feuershow.

Fest mit langer Tradition
Seit 25 Jahren gehört das Lich-
terfest zu den festen Höhepunk-
ten im Veranstaltungskalender 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Brackel. Auch in die-
sem Jahr steht wieder die Be-
gegnung im Mittelpunkt. Der 
festlich beleuchtete Kirchplatz 
bietet den passenden Rahmen, 
um gemeinsam einen spätsom-
merlichen Abend zu verbrin-
gen, alte Bekannte zu treffen 
und neue Kontakte zu knüpfen. 

Musik für jeden Geschmack
Den musikalischen Auftakt gestal-
tet traditionell der Posaunenchor 

Wenn die Dämmerung einsetzt, entfaltet das Brackeler Lichterfest sei-
nen ganz besonderen Zauber.  Fotos: Ev.Kirchengemeinde Brackel

Bei der Feuershow wird es spektakulär.
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25. Lichterfest in Brackel
Jubiläumsabend voller Musik,  
Feuer und Begegnung

der Kirchengemeinde. Im wei-
teren Verlauf des Abends über-
nimmt die Band „60s 70s Oldi 
Connection“, die mit bekannten 
Klassikern der 1960er- und 1970er-
Jahre für beste Stimmung sorgen 
wird. Mitsingen, Tanzen oder ein-
fach entspannt zuhören – für Mu-
sikliebhaber ist bestens gesorgt. 

Feuershow als Höhepunkt
Ein besonderer Höhepunkt 

des Jubiläumsfestes wartet mit 
Einbruch der Dunkelheit auf 
die Besucherinnen und Besu-
cher. Dann verwandelt eine 
eindrucksvolle Feuershow den 
Kirchplatz in eine faszinieren-
de Kulisse aus Licht und Flam-
men. Die spektakuläre Darbie-
tung gehört seit Jahren zu den 
beliebtesten Programmpunk-
ten des Lichterfestes und dürfte 
auch zum 25. Geburtstag wie-
der zahlreiche Gäste begeistern. 

Kulinarisches Angebot 
und Tombola
Auch das leibliche Wohl kommt 

nicht zu kurz. Neben einem  
G e t r ä n k e w a g e n  l a d e n  e i n 
Weinstand und eine alkohol- 
freie Cocktai lbar  zum Ver-
weilen ein. Verschiedene Es-
sensstände bieten passende 
Stärkungen für den Abend. 
Wer sein Glück versuchen möch-
te, sollte außerdem einen Blick 
auf die Tombola werfen. Wie 
schon in den vergangenen Jah-
ren gilt auch diesmal: Jedes Los 
gewinnt. 

Gemeinsam 
das Jubiläum feiern
Mit Musik, Lichtern, kulinari- 

schen Angeboten und vie-
len Begegnungen verspricht 
das 25. Lichterfest erneut ein 
stimmungsvoller Treffpunkt 
für Menschen jeden Alters zu 
werden. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Brackel freut 
sich darauf, dieses besonde-
re Jubiläum gemeinsam mit 
zahlreichen Gästen aus Brackel 
und den umliegenden Stadt-
teilen zu feiern. Wer einen ge-
selligen Spätsommerabend in 
besonderer Atmosphäre er-
leben möchte, sollte sich den  
5. September im Kalender vor-
merken.
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Chormusik mit Haltung und Herz
Dortmunder Chor Sang&Klang:Los! gastiert im Kulturzentrum balou
Musik kennt keine Grenzen – 
und genau das macht den Chor 
Sang&Klang! seit seiner Grün-
dung im Jahr 1999 aus. Am 
Sonntag, 13. September, ist das 
Ensemble im Kulturzentrum ba-
lou in Dortmund-Brackel zu er-
leben. Das Konzert beginnt am 
Abend und findet im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe „Zahl, 
was du willst – Gib Kultur einen 
Wert“ statt. Dabei entscheidet 
das Publikum selbst, welchen 
Eintrittspreis ihm der Konzert-
abend wert ist.

Sang&Klang! ist Teil des KCR Dort-
mund e. V. und vereint rund 30 
Sängerinnen und Sänger aus 
Dortmund und der Region. Will-
kommen sind alle Menschen, die 
sich mit der LSBTIQ*-Community 
verbunden fühlen. Der Chor ver-
steht sich als Ort der Begegnung, 
der Vielfalt und des gemeinsa-
men Musizierens. Diese Offenheit 
spiegelt sich auch im Repertoire 
wider. Von Rock- und Popsongs 

über Musicalmelodien bis hin zu 
Liedern der 1920er- und 1930er-
Jahre, Madrigalen und Balladen 
reicht die musikalische Bandbrei-
te. Ergänzt wird das Programm 
durch bekannte Titel mit eigens 
interpretierten Texten, die mit 
Humor und Charme für beson-
dere Konzertmomente sorgen. 
Neben den regelmäßigen Pro-
ben gehört auch ein gemeinsa-
mes Chorwochenende zum fes-
ten Bestandteil des Vereinslebens. 
Dort wird intensiv an neuen Pro-
grammen gearbeitet und der Zu-

sammenhalt innerhalb des En-
sembles gestärkt. Neue Stimmen 
– insbesondere im Sopran – sind 
jederzeit willkommen. Die Sän-
gerinnen und Sänger legen da-
bei besonderen Wert auf Aus-
druck, Bühnenpräsenz und den 
direkten Kontakt zum Publikum. 
So entsteht eine Konzertatmo-
sphäre, die von Leichtigkeit, Emo-
tionen und spürbarer Begeiste-
rung für die Musik geprägt ist 
und Zuhörerinnen und Zuhö-
rer aller Generationen anspricht. 
Das Konzert im balou verspricht 

einen abwechslungsreichen 
Abend mit viel musikalischer Lei-
denschaft und einem Ensemb-
le, das seit vielen Jahren für die 
Freude am Singen steht. Die Reihe 
„Zahl, was du willst“ macht Kultur 
zudem niedrigschwellig zugäng-
lich und ermöglicht es allen Inte-
ressierten, unabhängig vom Geld-
beutel Live-Musik zu erleben. Wer 
Chormusik einmal anders erleben 
möchte, sollte sich diesen Termin 
vormerken – abwechslungsreich 
und mit einer Botschaft, die weit 
über die Musik hinausreicht.
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Wenn das Publikum den Ton angibt
SongSlam im Kulturzentrum balou
Live-Musik, kreative Eigen-
kompositionen und ein Wett-
streit der besonderen Art: Der 
SongSlam im Kulturzentrum 
balou bringt am 23. Septem-
ber aufstrebende Musikerin-
nen und Musiker auf die Büh-
ne und macht die Zuschauer 
zur entscheidenden Jury.

Musik hören, mitfiebern und 
selbst mitentscheiden – ge-
nau das erwartet das Publikum 
beim SongSlam im Kulturzen-
trum balou in Dortmund-Bra-
ckel. Das Veranstaltungsformat 
verbindet Konzert und Wettbe-
werb auf unterhaltsame Wei-
se und bietet Singer-Song-
writern aus der Region und 
darüber hinaus die Möglichkeit, 
ihre selbst geschriebenen Songs 
einem Live-Publikum zu prä-
sentieren. Moderiert wird der 
Abend von der Slamerin Anna 
Lisa Azur, die mit Charme und 

Witz durch das Programm führt. 
Bis zu sechs Musikerinnen und 
Musiker treten mit ihren eige-
nen Kompositionen gegenein-
ander an – ganz ohne Playback 
oder aufwendige Bühnenshow. 
In der ersten Runde präsen-
tieren alle Teilnehmenden je-
weils zwei Songs. Anschließend 
entscheidet das Publikum per 
Handzeichen oder mit Wer-
tungstafeln, welche beiden Acts 
ins Finale einziehen. Dort fällt 

schließlich die Entscheidung da-
rüber, wer den SongSlam für 
sich entscheidet. Gerade diese 
unmittelbare Beteiligung macht 
den besonderen Reiz des For-
mats aus und sorgt dafür, dass 
jeder Abend anders verläuft. 
Der SongSlam versteht sich zu-
gleich als Plattform für musi-
kalische Nachwuchstalente 
und kreative Liedermacherin-
nen und Liedermacher. Er för-
dert den Austausch zwischen 

Künstlern und Publikum und 
bietet handgemachter Musik 
eine Bühne. Wer neue Stimmen 
entdecken möchte, erlebt hier 
authentische Auftritte, persön-
liche Texte und musikalische 
Vielfalt – von ruhigen Balladen 
bis hin zu energiegeladenen 
Popsongs oder Folkklängen. 
Auch das Eintrittskonzept passt 
zum offenen Charakter der Ver-
anstaltung. Der Abend steht un-
ter dem Motto „Bezahl, so viel 
du magst“. Alle auftretenden 
Künstlerinnen und Künstler er-
halten eine Gage, während das 
Publikum selbst entscheidet, 
welchen Wert es dem Konzert 
beimisst. So wird Kultur für mög-
lichst viele Menschen zugäng-
lich, ohne die Arbeit der Musi-
ker aus dem Blick zu verlieren. 
Beginn ist um 19.30 Uhr, Einlass 
bereits ab 18.30 Uhr. Da die Plät-
ze begrenzt sind, empfiehlt sich 
eine frühzeitige Anreise.
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Café Spiel mit Spaß
Sommerpause beendet

Nach der Sommerpause heißt 
es in Brackel wieder „Spiel, 
Spaß und Begegnung“: Das 
beliebte Café Spiel mit Spaß 
lädt Seniorinnen und Senio-
ren am Freitag, 25. Septem-
ber, wieder zu einem geselli-
gen Nachmittag ein.

Während der  S ommer fer i -
en pausiert das Café Spiel mit 
Spaß im Arent-Rupe-Gemein-
dehaus der Evangelischen Kir-
chengemeinde Brackel. Grund 
dafür sind eine Gemeindeveran-
staltung sowie die anschließen-
de Schließungszeit des Gemein-
dehauses.  Umso größer ist die 
Vorfreude auf den Neustart: Am 

Freitag, 25. September, öffnet 
das Café Spiel mit Spaß wieder 
von 14 bis 16 Uhr im Arent-Ru-
pe-Gemeindehaus, Flughafen-
straße 7, seine Türen. Eingeladen 
sind alle Seniorinnen und Seni-
oren, die in geselliger Runde be-
kannte Gesellschaftsspiele spie-
len, neue Kontakte knüpfen oder 
einfach einen unterhaltsamen 
Nachmittag verbringen möch-
ten. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich – der Spaß am ge-
meinsamen Spielen und an der 
Begegnung steht im Mittelpunkt. 
Wer weitere Informationen zum 
Angebot erhalten möchte, kann 
sich an das Seniorenbüro Brackel 
wenden. 
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Raus aus der 
Komfortzone

Kirchenkrimi sorgt für Spannung
Gerhard Weinreich liest in der Stadtteilbibliothek
Ein unerwarteter Todesfall, 
ein kirchliches Geheimnis und 
die Frage nach Schuld und 
Wahrheit: In seinem Roman 
„Die üblichen Mauern – ein 
Kirchenkrimi“ verbindet Au-
tor Gerhard Weinreich Span-
nung mit einem ungewöhnli-
chen Schauplatz. Am Freitag, 
25. September, stellt er das 
Buch bei einer Lesung in der 
Stadtteilbibliothek Brackel 
vor. Beginn ist um 17.30 Uhr.

Im Mittelpunkt der Geschich-
te steht der Finanzleiter eines 
bayerischen Bistums, der über-
raschend stirbt. Während die 
Staatsanwaltschaft zunächst 
von einer natürlichen Todesur-
sache ausgeht, wird man in Rom 
aufmerksam. Die Glaubenskon-
gregation beginnt, den Fall ge-
nauer zu betrachten, und beauf-
tragt Monsignore Ries mit den 
Ermittlungen. Schon bald steht 

eine entscheidende Frage im 
Raum: War der Tod tatsächlich 
ein natürlicher Vorgang – oder 
steckt ein Verbrechen dahinter? 
Und welche Rolle könnte dabei 
ein Kirchenvertreter spielen?
Gerhard Weinreich, Jahrgang 
1963, ist Physiker und in einer 
Lungenklinik tätig. Neben sei-
ner beruflichen Tätigkeit wid-

met er sich dem Schreiben von 
Romanen. Seine Lesung in Bra-
ckel bietet die Gelegenheit, den 
ungewöhnlichen Kirchenkrimi 
kennenzulernen und zugleich 
mehr über den Autor und die 
Entstehung seines Buches zu er-
fahren.
Die Veranstaltung findet in der 
Stadtteilbibliothek Brackel an 

der Oberdorfstraße 23 statt 
und ist kostenfrei. Eine Voran-
meldung ist direkt vor Ort, te-
lefonisch unter 0231 50-16866  
oder per E-Mail an bibliothek.
brackel@stadtdo.de möglich.
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Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung setzen 
wir Ihre Wünsche um.

Ihre Kreativagentur am Möhnesee

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de
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30 Jahre Kunst  
im Dialog der Zeiten
Bibliothek Brackel zeigt Retrospektive
Mit der Ausstellung „Retro-
spektive Vito Centonze – 30 
Jahre Kunst“ widmet die Bib-
liothek Brackel einem Künstler 
eine umfassende Werkschau, 
der sich seit drei Jahrzehn-
ten intensiv mit der Geschich-
te der Kunst auseinandersetzt 
und sie zugleich neu interpre-
tiert. Die Ausstellung ist noch 
bis zum 22. Dezember wäh-
rend der Öffnungszeiten der 
Bibliothek zu sehen.

Centonzes Arbeiten verbinden 
kunsthistorische Bezüge mit zeit-
genössischen Fragestellungen. 
Statt berühmte Werke ledig-
lich zu zitieren, setzt er sich kri-
tisch mit ihrer Bildsprache aus-
einander und überführt sie in 
neue Zusammenhänge. So ent-
stehen Arbeiten, in denen Ver-
gangenheit und Gegenwart 
miteinander verschmelzen. Ins-
pirationen von Caravaggio, Mi-
chelangelo, Vermeer, Caspar Da-
vid Friedrich, Andy Warhol oder 
Banksy werden aufgegriffen, 
transformiert und in eine eigene 
künstlerische Sprache übersetzt. 
Dabei nutzt Centonze ein brei-
tes Spektrum an Techniken. 
Neben Malerei,  Druckgrafik 
und Fotografie spielen digita-
le Bildbearbeitung und Verfah-

ren der Künstlichen Intelligenz 
eine wichtige Rolle. Seine Wer-
ke werfen Fragen nach Origina-
lität, Erinnerung, Reproduktion 
und kultureller Identität auf und 
zeigen zugleich, wie sich klassi-
sche Kunstgeschichte mit mo-
dernen Medien verbinden lässt. 
Die Retrospektive würdigt aber 
nicht nur den Künstler, sondern 
auch den engagierten Kunstver-
mittler. Über viele Jahre war Vito 
Centonze in Museen und kul-
turellen Einrichtungen in Dort-
mund, Bochum und Hagen tä-
tig. Dort entwickelte er innovative 
Vermittlungsformate, die Kunst 
einem breiten Publikum näher-
brachten. Darüber hinaus kura-
tierte er zahlreiche Ausstellun-
gen in Deutschland, Italien und 
den USA. Diese vielfältigen Er-
fahrungen prägen bis heu-
te seine künstlerische Arbeit. 
Die Ausstellung macht deutlich, 
dass Kunstgeschichte kein abge-
schlossenes Kapitel ist, sondern 
ein fortlaufender Dialog zwischen 
Epochen, Medien und Ideen. Be-
sucher erwartet eine spannen-
de Reise durch 30 Jahre kreativer 
Forschung, die dazu einlädt, be-
kannte Bildwelten aus einer neu-
en Perspektive zu betrachten und 
die Aktualität großer Meisterwer-
ke neu zu entdecken.
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Zur 11. Veranstaltung „Früh-
stück mit Vortrag“ laden Mit-
glieder des NetzWerks Aktiv 
ÄlterWerden im Stadtbezirk 
Brackel und das Seniorenbüro 
Brackel am Samstag, 12. Sep-
tember, von 10 bis 12 Uhr wie-
der herzlich ein.

Ausrichter des Frühstücks ist 
die AWO-Tagespflege Wicke-
de, Meylantstraße 85, Dort-
mund. Alle Beteiligten freu-

en sich darüber, das Frühstück 
wieder kostenfrei anbieten zu 
können. Spenden nach dem 
Frühstück sind dennoch gern 
gesehen. Im Anschluss präsen-
tiert zunächst Heike Westen-
berger (AWO-Tagespflege) das 
Angebot der Einrichtung und 
klärt über die Finanzierung aus 
Mitteln der Pflegeversicherung 
auf. Über ambulante Unterstüt-
zung in der häuslichen Versor-
gung durch einen Haushalts- 
und Ent las tungsdiens t  f ür 
pflegende und sorgende An-
gehörige informiert Frau Jume 
Lee von der WMD-Haushalts-
hilfe. Alle Mitwirkende möch-
ten auch mit dieser Veranstal-
tung interessierte und noch 
berufstätige Personen über  
60 Jahre erreichen. Aufgrund 
der begrenzten Anzahl von frei-
en Plätzen ist eine verbindli-
che Anmeldung ab Dienstag,  
1. September, erforderlich.

Frühstück mit Vortrag
Pflegefinanzierung im Fokus
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Das Team vom Café LeseLust 
60 plus lädt am Freitag, 4. 
September, in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr wieder in den Win-
tergarten der Bibliothek Bra-
ckel, Oberdorfstraße 23 herz-
lich ein und freut sich auf das 
12-jährige Bestehen. 

Zu Beginn erhalten alle Teil-
nehmenden Gelegenheit ihrer-
seits aktuelle Bücher und de-
ren Autoren kurz vorzustellen, 
um somit weitere Tipps für Le-
sestoff zu erhalten. Als Vorleser 
stellen Sabine Henke (ehren-
amtliche Mitarbeiterin im Café 
LeseLust Team) und Maria Steel  
(erstmals als Vorleserin dabei) 
ihr jeweiliges, aktuelles Lieb-
lingsbuch den anwesenden Li-
teraturfreundinnen und -freun-
den vor.  In der Kaffeepause 
gibt es die Möglichkeit, sich 
über das soeben vorgestellte 
Buch auszutauschen oder sich 
über eine Ausleihe in der Bi-
bliothek zum Weiterlesen zu  

informieren. Der Besuch im 
Café LeseLust 60 plus ist selbst-
verständlich kostenfrei. Rolla-
tor - und Rollstuhlfahrende wer-
den darauf hingewiesen, dass 
die Räume zur Veranstaltung 
barrierefrei sind. Nähere Infor-
mationen unter: Seniorenbüro 
Brackel, Telefon: 0231-5029640 
oder E-Mail: seniorenbuero. 
brackel@stadtdo.de.

Café LeseLust 60 plus
Literaturfreunde treffen sich
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Faire Woche 2026
Deelenverkauf im Weltladen Brackel
Unter dem Motto „FAIR HAN-
DELN – VIELFALT ERLEBEN“ be-
teiligt sich auch der Weltladen 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Brackel an der Fairen 
Woche 2026. Am Samstag, 19. 
September, sind Interessierte 
von 10 bis 16 Uhr zum Deelen-
verkauf in das Haus Beckhoff 
am Brackeler Hellweg 140 ein-
geladen.

Fair einkaufen 
Der Deelenverkauf bietet die 
Gelegenheit, hochwertige fair 
gehandelte Produkte kennen-
zulernen und gleichzeitig Pro-
duzentinnen und Produzen-
ten in Ländern des Globalen 
Südens zu unterstützen. Das 
Sortiment reicht von liebevoll 
gestalteten Geschenkartikeln 
über Kaffee, Tee, Schokolade 
und Honig bis hin zu weiteren 
Lebensmitteln. Wer auf der Su-
che nach einem besonderen 
Geschenk ist oder bewusst ein-

kaufen möchte, findet hier zahl-
reiche Anregungen.

Nachhaltigen Konsum
Die Faire Woche zählt zu den 
größten Aktionswochen rund um 
den Fairen Handel in Deutsch-
land. Mit ihrem diesjährigen Mot-
to „FAIR HANDELN – VIELFALT 
ERLEBEN“ soll gezeigt werden, 
wie vielfältig nachhaltiger Kon-
sum sein kann und welchen Bei-
trag jede Kaufentscheidung zu 
gerechteren Handelsbedingun-
gen leistet. Der Weltladen Brackel 
greift dieses Anliegen mit seinem 
Deelenverkauf auf und lädt dazu 
ein, sich über die Idee des Fairen 
Handels zu informieren.

Regionale Ergänzung 
Eine besondere Bereicherung des 
Angebots ist erneut der Bracke-
ler Imker Martin Quest. Er ergänzt 
den Deelenverkauf mit regional 
produziertem Honig und ver-
bindet damit den Gedanken des 

Fairen Handels mit einem hoch-
wertigen Erzeugnis aus der un-
mittelbaren Nachbarschaft. So 
treffen globale Verantwortung 
und regionale Qualität aufein-
ander.

Ehrenamt mit Überzeugung
Der Weltladen Brackel engagiert 
sich seit vielen Jahren für mehr 
Gerechtigkeit im Welthandel. 
Die ehrenamtlich Mitarbeiten-
den setzen sich dafür ein, Produ-
zentinnen und Produzenten faire 
Preise und bessere Arbeitsbedin-
gungen zu ermöglichen. Gleich-

Der Weltladen Brackel beteiligt sich auch in diesem Jahr an der 
Fairen Woche und öffnet seine Türen zum Deelenverkauf. Fotos: 
Ev.Kirchengemeinde Brackel

zeitig möchten sie Verbraucher 
dafür sensibilisieren, dass bewuss-
ter Konsum einen wichtigen Bei-
trag zu einer nachhaltigeren Welt 
leisten kann.

Während des Deelenverkaufs ste-
hen die Ehrenamtlichen für Ge-
spräche zur Verfügung, infor-
mieren über die Herkunft der 
Produkte und geben Einblicke in 
die Arbeit des Weltladens. Wei-
tere Informationen zum Weltla-
den Brackel und seinem Angebot 
gibt es unter www.weltladen- 
brackel.de
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„SoSeiEs“ freut sich auf Ihren Besuch im „Filia“
Das „Filia“ wurde bereits 2019 parallel zum „Estia“ erö� net und beide Restaurants 
unterschieden sich lediglich in der Größe der Räumlichkeiten. An dem besonderen 
Ambiente, der Speisekarte und der Gastgeberphilosophie erkennt man sofort die 
Handschrift von Kalliopi und Panagiotis. Wer die zwei und ihre griechische Küche 
vermisst, für den lohnt sich der Weg ins Herz von Dortmund. 

Im ehemaligen Traditionslokal „Holzknecht“, ziemlich direkt am Dortmunder Wall 
gelegen, auf dem Weg zum BVB-Stadion, können ca. 55 Gäste draußen mitten im 
Leben sitzen. Drinnen � nden nochmal 170 Personen auf verschiedenen Ebenen ei-
nen gemütlichen Platz. Von mittags bis abends werden hier die bekannten Gerichte 
des „Estia“ und immer wieder auch wechselnde Köstlichkeiten serviert. Für unter-
schiedlichste Anlässe bietet das „Filia“ Firmen und Familien ebenfalls einen pas-
senden Rahmen.

Ö� nungszeiten: Dienstag bis Sonntag ab 12 Uhr durchgehend geö� net   •  Montag Ruhetag 
Hohe Straße 5  •  44139 Dortmund   •  Tel. (0231) 18 58 88 51 •  info@� lia-dortmund.de

Besuchen Sie unsere Internetseite: www.� lia-dortmund.de

GRIECHISCH MEDITERRAN

Und spätestens, wenn Panagiotis die Wünsche seiner Gäste 
mit einem abschließenden „So Sei Es“ entgegennimmt, 

fühlt man sich auch hier wieder heimisch 
und ganz selbstverständlich herzlich willkommen.

Denken Sie jetzt schon an Ihre 

Advents- und Weihnachtsfeier 

und reservieren Sie!

Heiligabend geschlossen, 1. + 2. Weihnachtstag 

ab 12 Uhr durchgehend geö� net, Silvester und 

Neujahr ab 15 Uhr geö� net
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Zu Hause älter werden
15. Aktionstag in Brackel
Zum 15. Aktionstag Zu Hause 
älter werden laden Mitglieder 
des NetzWerks Aktiv Älter-
Werden im Stadtbezirk Bra-
ckel und das Seniorenbüro 
Brackel rund ums Älter wer-
den in den eigenen vier Wän-
den ein. Für dieses Jahr hat 
der Runde Tisch für Senioren-
arbeit das Schwerpunktthe-
ma Gemeinsam statt einsam 
ausgewählt.
 
Der Tag beginnt am Donners-
tag, 17. September um 11.30 
Uhr traditionell mit einem ge-
meinsamen Mittagessen im 
Arent-Rupe-Haus der Ev. Kir-
chengemeinde Brackel, Flug-
hafenstraße 7, Dortmund. Der 
Dortmunder Menüservice, die 
Mitarbeiterinnen des Senioren-
treffs der Ev. Kirchengemein-
de Brackel und des AWO Orts-
vereins Brackel/Neuasseln und 
die Seniorenresidenz Lucia aus 
Wickede sorgen hierbei für das 
leibliche Wohl.
Im Anschluss folgt ein abwechs-
lungsreiches Programm, das ne-
ben Informationsständen zu An-
geboten im Stadtbezirk Brackel 
und Vorträgen auch zum Mitma-
chen einlädt.

Das Programm:

11.30 Uhr:
Ankommen – Begrüßung - ge-
meinsames Mittagessen (Ver-
antwortliche der Ev. KG Brackel, 
Mitarbeitende des Seniorenbü-
ros Brackel)
                   
12.15 Uhr:
Tanzaufführung und Mitmach-
tanz  ( Tanzgruppe 6o p lus  

Brackel unter der Leitung von 
Christa Busse)

12.45 Uhr: 
Im Falle eines Falles - Der WEIS-
SE RING ist an Ihrer Seite (Brigitta 
Weiß, ehrenamtliche Mitarbeite-
rin beim Weissen Ring)

13.20 Uhr: 
Ein Quiz: 3x blau ist schlau! Fra-
gen zu 20 Jahren Seniorenbüro 
Brackel und zum Runden Tisch 
für Seniorenarbeit im Stadtbe-
zirk Brackel (Thomas Brandt, Se-
niorenbüro Brackel) 

13.40 Uhr: 
Depression vermeiden - Präven-
tion von Einsamkeit
Vortrag zum Thema Gemein-
sam statt einsam (Frau Oberärz-
tin Ema Unkic, LWL-Tagesklinik 
Brackel)

14.15 Uhr:  
Mach mit - bleib fit!
Bewegungspausen auf dem 
Stuhl (Iris Peters, StadtSport-
Bund Dortmund e.V.)
                               
14.35 Uhr:
Vortrag: Die Bedeutung von 
Bewegung im Alter (Iris Peters 
und Lara Kamp, StadtSportBund 
Dortmund e.V.)

Mit seinem vielfältigen Pro-
gramm und aktuellen Themen 
ist der 15. Aktionstag dank der 
Mitwirkung vieler Akteure in 
den letzten Jahren zu einem fes-
ten Bestandteil der regelmäßi-
gen Angebote im Stadtbezirk 
Brackel geworden. Mit dieser 
„lokalen Messe“ rund um Fragen 
des Älterwerdens werden immer 
wieder neue Kontakte, sowohl 
zu den Bürgern im Stadtbezirk 
als auch unter den beteiligten 
Mitgliedern des Netzwerks Aktiv 
ÄlterWerden im Stadtbezirk Bra-
ckel und den Mitarbeitenden im 
Seniorenbüro Brackel geschaf-
fen. Die gute Erreichbarkeit mit 
Bussen (Linie 420 und 422) oder 
Straßenbahn (U43) bis Haltestel-
le Kirche Brackel macht es allen 
Bürgern aus den Stadtteilen Wi-
ckede, Asseln, Wambel und Neu-
asseln ebenfalls möglich, den 
Aktionstag zu besuchen.

Fo
to

: S
en

io
re

nb
ür

o 
Br

ac
ke

l

Mitwirkende: 
Ambulanter Hospizdienst der 
Diakonie Dortmund,  
AWO Ortsverein Brackel/Neu-
asseln,
AWO Tagespflege Wickede, 
Begegnung VorOrt Brackel, 
compass private Pflegebera-
tung, 
Diakonische Pflege Dortmund 
gGmbH - Diakoniestation Süd-
Ost, 
Dortmunder Menüservice, 
emeis Seniorenresidenz Lucia, 
Home Instead Dortmund, 
Johanniter-Unfall- Hilfe e.V., 
Kranken u. Seniorenpflege-
dienst Ute Kenyon GmbH, 
LWL- Tagesklinik Brackel, 
Ohrwerk Hörgeräte GmbH, 
Regionalbüro Alter, Pflege und 
Demenz Dortmund,
Sanitätshaus Tingelhoff GmbH,
Seniorenbeirat im Stadtbezirk 
Brackel,
Seniorenbüro Brackel, 
Seniorentreff der Ev. Kirchenge-
meinde Brackel, 
Stadt Dortmund Sozialamt – 
Fachdienst für Senioren, Ehren-
amtlicher Seniorenbegleitservice, 
StadtSportBund Dortmund e.V., 
Tanzgruppe 60 plus Brackel,
VdK Ortsverband Brackel,
Weisser Ring, 
Wohnberatung Dortmund des 
Kreuzviertel-Vereins

„Demenz verstehen“ 
Vortrag für Helfende
Was ist eine Demenz? Wie be-
gegnen wir Menschen mit 
Demenz im Alltag? Wie kann 
Pflege und Versorgung zu 
Hause gelingen und welche 
Entlastungs- und Hilfsange-
bote stehen sorgenden und 
pflegenden Angehörigen zur 
Verfügung? 

Um diese und weitere Fragen 
geht es in der vierwöchigen Ver-
anstaltungsreihe jeweils mon-
tags vom 5. bis 26. Oktober in 
der Zeit von 16.30 bis 18.30 Uhr 
im barrierefreien Ladenlokal 
„Mittendrin im Meylantviertel“, 
Meylantstr. 89B, Dortmund. Die 
vierte Veranstaltung am 26. Ok-
tober findet in der nahegelege-
nen AWO Tagespflege Wickede, 
Meylantstr. 85, statt.

Inhalte der Veranstaltungen:
M o nt a g ,  5.  O k t o b e r :  Das 
Krankheitsbild Demenz: Was 
zeichnet eine Demenz aus und 
welche Formen werden unter-

schieden? Welche Behandlungs-
möglichkeiten gibt es aktuell 
aus medizinischer Sicht? Refe-
rent: Uwe Johansson, Chefarzt 
der Gerontopsychiatrie, LWL-Kli-
nik Dortmund.
Montag, 12. Oktober: Sinn-
hafte Beschäftigung: Grund-

sätze für die Beschäftigung im 
Alltag. Biographisches Erzäh-
len als Möglichkeit eines gelin-
genden Gespräches. Referentin: 
Birgitt Kemkes, AWO-Tagespfle-
ge Dortmund.
Montag, 19. Ok tober: Der 
verstehende Umgang. Valida-

tion – Was ist das? Umgang 
mit Demenzerkrankten im All-
tagsleben. Referentin: Ulrike 
Klepczynski, Lebenswert! De-
menzberatung und Schulung.
Montag, 26. Oktober: Wie geht 
es mir gut, woher erhalte ich Hil-
fen? Selbstpflege - wie geht das 
eigentlich? Entlastungen durch 
die Leistungen und Angebote 
der Pflegeversicherung. Refe-
renten: Torsten Kleinemeyer, Di-
akoniestation Südost; Heike We-
stenberger, AWO-Tagespflege 
Wickede; Sabine Henke, Acht-
samkeitstrainerin.  
Die Veranstaltungen berück-
sichtigen Fragen und Alltagser-
fahrungen der Teilnehmenden.
Beide Veranstaltungsorte sind 
mit der Buslinie 428, Haltestel-
le Meylantstaße erreichbar. An-
meldungen ab 14. September 
werden im Seniorenbüro Bra-
ckel, Tel.: 0231-5029640 und 
5029370 oder per Mail unter 
seniorenbuero.brackel@dort-
mund.de entgegengenommen.
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hallo-jobs.de

Warum sich ein Neuanfang 
lohnen kann.

Der August ist ein guter Zeitpunkt, um über Veränderungen 
nachzudenken. Viele Menschen spüren den Wunsch nach 
neuen Aufgaben oder einem anderen Umfeld. Ein Jobwechsel 
bedeutet Mut, bietet aber auch die Chance auf persönliches 
Wachstum. Wer seine Komfortzone verlässt, sammelt neue Er-
fahrungen und entdeckt verborgene Stärken. Wichtig sind eine 
gute Vorbereitung und realistische Einschätzung der eigenen 
Ziele. Veränderung ist kein Risiko, sondern oft der Beginn einer 
positiven Entwicklung.

               Mut
… ZUR BERUFLICHEN VERÄNDERUNG 

Zum „Café Spiel mit Spaß“ la-
den die Nachbarschaftshel-
fenden des Seniorenbüros 
Brackel und die Vorsitzende 
des Ortsvereins Körne/Wam-
bel, Ulla Bliese, am Dienstag, 
6. Oktober, von 14 bis 16 Uhr 
Senioren aus Wambel und Um-
gebung herzlich in die AWO 
Begegnungsstätte Wambel, 
Wambeler Hellweg 7 ein. 

Gerne dür fen eigene Spie -
le mitgebracht werden. Auch 
Schach- und Skatspielende dür-
fen sich zu diesem kostenfrei-
en Angebot angesprochen füh-
len. Gebäck, Kaffee, Tee oder 
Kaltgetränke werden von dem 
Ortsverein AWO-Körne/Wambel 
gegen ein kleines Entgelt ange-
boten. Die AWO Begegnungs-
stätte Wambel ist mit der Stadt-
bahn U43 oder mit dem Bus 422, 
Haltestelle Juchostraße, gut er-
reichbar. Im Café Spiel mit Spaß 
Wambel sind besonders allein-
stehende Menschen herzlich 
willkommen, die gerne neben 
Karten- oder Gesellschaftsspie-
len auch die Zeit für Gespräche 
untereinander nutzen möchten. 
Etwaige Rückfragen beantwor-
tet das Seniorenbüro Brackel te-
lefonisch unter: 0231-5029640 
oder per E-Mail an seniorenbu-
ero.brackel@dortmund.de.

Spielspaß im Oktober
Angebot der AWO Wambel 
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Tettenbachstraße 11-15
44329 Dortmund          0231 23716

www.autohaus-dettmann.de

Guido Dettmann
Geschäftsfüherer

www Instagram

Melanie Maschinski
Assistenz der Geschäftsführung

Patrick Wolf
Verkaufsberater

Reparieren statt wegwerfen
Repair Café startet mit neuen Angeboten in den Herbst
Nach der Sommerpause geht 
das Repair Café Brackel wieder 
an den Start. Am Freitag, 11. 
September, können Besucher 
von 16 bis 19 Uhr im Arent-
Rupe-Gemeindehaus an der 
Flughafenstraße 7 defekte All-
tagsgegenstände gemeinsam 
mit erfahrenen Ehrenamtli-
chen reparieren lassen. Pa-
rallel dazu findet erneut die 
beliebte Smartphone- und 
Handysprechstunde statt.

Gemeinsam reparieren 
statt entsorgen
Ob Elektrogeräte, Kleidung, Tex-
tilien oder andere Gegenstän-
de des täglichen Gebrauchs 
– im Repair Café wird alles über-
prüft, was sich von den Besit-
zern selbst tragen lässt. Ziel ist 
es, defekten Dingen ein zweites 
Leben zu schenken und so Res-
sourcen zu schonen sowie un-
nötigen Müll zu vermeiden.
Wie bei allen Repair Cafés steht 
dabei nicht die Dienstleistung, 
sondern das gemeinsame Re-
parieren im Mittelpunkt. Die eh-
renamtlichen Helfer geben ihr 
Wissen weiter und unterstützen 
die Besucher dabei, ihre Geräte 
nach Möglichkeit selbst wieder 
instand zu setzen.
In der ersten Stunde von 16 
bis 17 Uhr werden vor Ort die 
Reparaturaufträge aufgenom-
men und Reparaturscheine er-
stellt. Anschließend kümmern 
sich die Fachleute um die ein-
zelnen Reparaturen.
 
Neu: Reparaturen 
an Musikinstrumenten
Das Angebot wurde erweitert. 
Erstmals können auch Musik-
instrumente mitgebracht wer-
den. Vor allem der Austausch 
von Saiten an Gitarren, Gei-
gen und anderen Saiteninstru-
m e n t e n  g e h ö r t  n u n  z u m 
Leistungsspektrum des Repair 
Cafés. Damit reagiert das Team 
auf die Nachfrage vieler Besu-
cher.
Auch Fahrräder können wieder 
überprüft und repariert wer-
den. Voraussetzung ist aller-
dings, dass benötigte Ersatz-

teile von den Besitzern selbst 
mitgebracht werden.

Zeit statt Geld
Die Mitarbeit im Repair Café er-
folgt vollständig ehrenamtlich 
und ist für die Besucher kos-
tenlos. Ganz bewusst lautet die 
Währung „Zeit“. Die Helfer neh-
men kein Geld für ihre Unter-
stützung entgegen.
Wer die Arbeit des Repair Cafés 
dennoch unterstützen möch-
te, kann freiwillig eine Spende 
in das Spendenschwein geben. 
Mit den Einnahmen werden 

Verbrauchsmaterialien, Ersatz-
teile und Spezialwerkzeuge  
angeschafft, die für zukünftige 
Reparaturen benötigt werden.
Während eventuell entstehen-
der Wartezeiten lädt das Café-
Team bei Kaffee, Kaltgetränken 
und Gebäck zum Verweilen und 
Austausch ein.
 
Kostenfreie Smartphone-
Sprechstunde
Parallel zum Repair Café fin-
det von 16 bis 18 Uhr erneut 
die Smartphone- und Handy-
sprechstunde statt. Gemein-

Ehrenamtliche Mitarbeitende stellen ihr Wissen bei der Reparatur von 
defekten Geräten zur Verfügung. Fotos: Repair Café Brackel

sam mit engagierten Mitar-
beitenden von youngcaritas 
Dortmund beantworten die Eh-
renamtlichen Fragen rund um 
Smartphones und Handys.
In  persönl ichen Zweierge -
sprächen erhalten die Teilneh-
menden Unterstützung bei 
Bedienungsproblemen, Ein-
ste l lungen oder  Unsicher-
heiten im Umgang mit ihren 
Geräten. Für dieses Angebot 
ist eine verbindliche Anmel-
dung erforderlich. Diese nimmt 
das Seniorenbüro Brackel ab 
M ontag,  7 .  S eptember,  ab  
9 Uhr telefonisch entgegen.

Alte Handys sinnvoll recyclen
Auch die er folgreiche Han-
dy- und Smartphonesammel- 
aktion wird fortgesetzt. Nicht 
mehr benötigte Mobiltelefone 
können während des Repair Ca-
fés abgegeben werden. In Zu-
sammenarbeit mit dem Han-
dysammelcenter der Telekom 
Deutschland werden wertvolle 
Rohstoffe recycelt und wieder 
in den Wirtschaftskreislauf zu-
rückgeführt.
Die Erlöse aus dem Recycling 
fließen in Projekte des Natur- 
und Umweltschutzes sowie in 
soziale Projekte der Kooperati-
onspartner des Handysammel-
centers. So trägt jedes abgege-
bene Altgerät gleich mehrfach 
zu mehr Nachhaltigkeit bei. 

Nächster Termin im Oktober
Wer den Termin am 11. Septem-
ber nicht wahrnehmen kann 
oder eine Reparatur fortsetzen 
möchte, erhält schon bald die 
nächste Gelegenheit. Das Re-
pair Café Brackel öffnet erneut 
am Freitag, 9. Oktober, zur glei-
chen Zeit und am gleichen Ort 
seine Türen.
Mit seinem breiten Angebot 
aus Reparaturhilfe, digitaler Un-
terstützung und nachhaltigem 
Recycling setzt das Repair Café 
Brackel ein deutliches Zeichen 
gegen die Wegwerfgesellschaft 
– und zeigt, wie gemeinschaftli-
ches Engagement Umwelt, Res-
sourcen und den Geldbeutel 
gleichermaßen schont.

Regelmäßige Handy- und Smartphone Sprechstunden gehören eben-
falls zum festen Bestandteil des Angebots im Repair Café Brackel.
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Aprikosen-Paprika-Chutney
Fruchtiges Chutney für jede Gelegenheit
Aprikosen-Paprika-Chutney 
verbindet süße Aprikosen mit 
würziger Paprika zu einem 
vielseitigen Genuss. Dieses 
fruchtige Chutney passt per-
fekt zu Grillgerichten oder als 
besonderer Dip. Man muss nur 
wenige Zutaten wie Paprika, 
Aprikosen und Gewürze kom-
binieren und das Chutney ein-
kochen. Mit dem Aprikosen-
Paprika-Chutney bringst man 
Farbe und ein ausgewogenes 
Aroma auf den Tisch, das jeder 
lieben wird.

Zutaten
250 g gelbe Paprikaschoten 
(vorbereitet gewogen)
100 g rote Zwiebeln 
(vorbereitet gewogen)
500 g Aprikosen 
(vorbereitet gewogen)
1 Chilischote
2 EL Olivenöl
1 TL gehackter Thymian
75 ml Balsamico Bianco
½ Pck. Dr. Oetker Gelierzucker 
2:1 (250 g)
etwa 1 ½ TL Salz
frisch gemahlener Pfeffer

Zubereitung
Vorbereiten
G läser  und Schraub de ckel 
(Twist-off) auskochen bzw. mit 
ganz heißem Wasser ausspülen. 

Paprikaschoten vierteln, Kerne 
entfernen, waschen, fein wür-
feln und 250 g abwiegen. Zwie-
beln abziehen, fein würfeln und 
100 g abwiegen. Aprikosen wa-
schen, halbieren, entsteinen, 
fein schneiden und 500 g abwie-
gen. Chilischote halbieren, Ker-
ne entfernen, waschen und fein 
schneiden. Hinweis: Da die Chi-
lischoten sehr scharf sind,  bei 
der Verarbeitung der Schoten 
am besten Einweghandschuhe 
anziehen.

Chutney kochen
Öl in einem Kochtopf erhitzen. 
Paprikawürfel und Zwiebeln da-
rin andünsten. Aprikosen, Chi-
lischote, Thymian und Essig zu-
geben und mit Gelierzucker gut 
verrühren. Alles unter Rühren 
zum Kochen bringen und un-
ter ständigem Rühren 3 Min. 
sprudelnd kochen. Gelierprobe 
durchführen: 1-2 TL der heißen 
Masse auf einen Teller geben. 
Falls sie nicht fest wird, 1 Min. 
weiterkochen.
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Chutney in Gläser füllen
Chutney mit Salz und Pfeffer 
abschmecken und sofort rand-
voll in vorbereitete Gläser fül-
len. Mit Deckeln fest verschlie-
ßen. Die Haltbarkeit beträgt 
etwa 6 Monate.

Tipp
Das Chutney kann auch mit 
500g Nektarinen statt Apriko-
sen zubereitet werden.

(www.oetker.de)

„Anwalt für die Interessen unserer Vereine“
Dieses Zwischenfazit zieht Bezirksbürgermeister Dirk Sanke
Seit Beginn des Jahres ist Dirk 
Sanke (SPD) Bezirksbürger-
meister für den Stadtbezirk 
Dortmund-Brackel. Knapp 
acht Monate später stand er 
der Redaktion von „Hellweg 
info“ für ein Interview bereit 
und zog eine erste Zwischen-
bilanz.

Herr Sanke, wann und warum 
haben Sie sich dazu entschie-
den, Politiker zu werden und 
warum ist die SPD für Sie die 
richtige Partei? 

Dirk Sanke (DS): Ich stamme 
aus einer klassischen Ruhrge-
bietsfamilie. Mein Vater war 
B e r g m a n n ,  m e i n e  M u t t e r 
Hausfrau und wir waren ins-
gesamt fünf Kinder. Schon als 
Fünfjähriger wurde ich mit zur 
Wahl genommen um „Willy zu 
wählen“. Diese Prägung habe 
ich nie verloren. Das Entschei-
dende ist das Bildungsverspre-
chen, das die SPD gegeben 
hat. Als Arbeiterkind konnte 
ich mit BaFöG-Unterstützung 
zuerst meine mittlere Reife 
und nach meiner Ausbildung 
auf dem zweiten Bildungsweg 
am Westfalen-Kolleg mein Abi-
tur machen, was mir zur dama-
ligen Zeit auf dem ersten Bil-
dungsweg nicht möglich war. 
Als früher Halbwaise (mein Va-
ter starb als ich 13 Jahre alt 
war) war die finanzielle Unter-
stützung wichtig für das Fami-
lieneinkommen. Die Solidarität 
und das familiäre Miteinander 
im SPD-Ortsverein bestimmt 
bis heute mein Handeln. Nur 
gemeinsam werden Probleme 
erkannt und gelöst. Die histo-
rische Leistung der SPD wiegt 
alle aktuellen Schwierigkeiten 
auf. Der Auftrag bleibt beste-
hen, das Leben der Menschen 
zu verbessern und die Auf-
stiegschancen für die nach-
folgenden Generationen zu 
verbessern und soziale Gerech-
tigkeit zum Maßstab allen Han-
delns zu machen. Mit Eintritt in 
die SPD bin ich zum Stadtbe-
zirksvorsitzenden der Jusos im 
Stadtbezirk Brackel geworden. 

Welche politischen Zwischen-
schritte sind Sie gegangen 
und welche Meilensteine ha-
ben Sie erreicht?

DS: Dem Stadtbezirksvorstand 
gehöre ich seitdem mit kurzen 
beruflichen Unterbrechungen 
an. Von 2006 bis 2014 war ich 
Stadtbezirksvorsitzender der 
SPD. In Würdigung meiner Ar-
beit erhielt ich zum Abschied aus 
dieser Funktion den Ehrenbrief 
der SPD und die Willy-Brandt-
Medaille. Von 2011 bis 2018 war 
ich Ortsvereinsvorsitzender der 
SPD Dortmund-Wickede. Beson-
deres Ereignis war es die Minis-
terpräsidentin Hannelore Kraft 
zum 110-jährigen Jubiläum des 
Ortsvereins nach Wickede zu 
holen. Dies geschafft zu haben 
erfüllt mich bis heute mit Ge-
nugtuung. Es war eine für alle 
Beteiligten phantastische Ver-
anstaltung. Politisch herausra-
gend war die Tatsache, dass Bra-
ckel der einzige Stadtbezirk war 
der zusammen mit Oberbürger-
meister Ullrich Sierau 2010 in 
die Wahlwiederholung gegan-
gen ist. Der Mut wurde mit ei-
nem Zuwachs von fast 5 Prozent 
bei der Wahl und dem Zuge-
winn von einem Mandat in der 

Bundesversammlung belohnt. 
Seit 2015 bin ich Vorsitzender 
der Interessengemeinschaft Wi-
ckeder Vereine (IWV). Vorher war 
ich ab zirka 2001 Pressesprecher 
und 2. Vorsitzender. Die Orga-
nisation von Dorffesten, Som-
merfesten, Weihnachtsmärkten 
und die Funktion als Nikolaus für 
die jährliche Beschenkung der 
Kinder gehörten mit zu meinen 
Aufgaben. Die IWV ist aktuell in 
unserem Stadtbezirk die letzte 
verbliebene Interessengemein-
schaft von Vereinen.

Wie haben Sie entschieden, 
dass Sie das Amt als Bezirks-
bürgermeister in Dortmund-
Brackel bekleiden möchten?

DS: Aufgrund meiner jahrzehn-
telangen politischen Arbeit bin 
ich auf Dortmunder Ebene sehr 
gut vernetzt. Ich habe mit al-
len Oberbürgermeistern seit 
Günter Samtlebe Anknüpfungs-
punkte gehabt. Unser Stadtbe-
zirk gehört zu den größten und 
einwohnerstärksten Stadtbe-
zirke. Wir haben über 500 Hek-
tar Gewerbeflächen und mit 
dem Flughafen zirka 220 Hek-
tar Sonderwirtschaftsflächen. 
Mit dem Hauptfriedhof haben 

Dirk Sanke ist nach acht Monaten zufrieden. Foto: Bernhard Brink

wir zirka 115 Hektar Naherho-
lungsgebiet. Mit dem BVB mit 
seiner Geschäftsstelle und dem 
Trainingsgelände auf Hohen-
buschei haben wir ein Aushän-
geschild, das uns auszeichnet. 
Wir haben herausragende wirt-
schaftliche Akteure auf die wir 
stolz sind und die uns Arbeits-
plätze sichern. All diese Aspek-
te haben mich ermutigt, dieses 
ungemein wichtige und verant-
wortungsvolle Amt als Bezirks-
bürgermeister zu übernehmen. 

Welche politische Themen  
liegen Ihnen besonders am 
Herzen?

DS: Alles was unseren Stadtbe-
zirk weiterbringt ist mir wich-
tig. Das heißt Verbesserung der 
Infrastruktur, der Mobilität, der 
Wirtschaft, Ordnung und Sau-
berkeit und die Erhöhung der 
Lebensqualität. Ich setze mich 
für die ökologische Aufwertung 
ein. Das heißt Pflanzung von 
Bäumen und Hecken, Vernet-
zung von Grünbereichen, Sen-
kung der Hitzebelastung im öf-
fentlichen Raum und Schaffung 
von Schattenplätzen, Einsatz für 
die Entwicklung eines neuen 
Wohngebietes im Zentralen Be-
reich von Brackel und Bau einer 
neuen Verwaltungsstelle und ei-
nes Bürgerzentrums möglichst 
auf diesem Gelände. Anwalt für 
die berechtigten Interessen un-
serer Vereine und Institutionen 
zu sein. Das ist mein Anspruch.

Wie fällt Ihr erstes Zwischen-
fazit aus?

DS: Mein Fazit ist durchaus po-
sitiv. Die stattgefundenen Ge-
spräche und Begegnungen 
bringen mich weiter. Da wo es 
hakt, suche ich Lösungen und 
dabei helfen mir meine guten 
Kontakte in die Verwaltung hi-
nein. Dinge, die aus welchen 
Gründen heraus, nicht zu lösen 
sind, müssen offen und ehrlich 
kommuniziert werden. Dafür 
stehe ich. Ich sehe mich als An-
sprechpartner und Bindeglied 
in die Verwaltung. (MS)
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Extreme Hitze als Weckruf
Brackel fordert mehr Schutz für öffentliche Plätze
Nach der jüngsten Hitzewel-
le forder t Bezirksbürger-
meister Dirk Sanke gemein-
sam mit den demokratischen 
Fraktionen der Bezirksvertre-
tung konkrete Maßnahmen 
zum Schutz vor extremer Hit-
ze – Vorbild sind europäische 
Großstädte wie Wien und Bar-
celona.

Die Auswirkungen der jüngsten 
Hitzewelle haben im Stadtbe-
zirk Brackel eine neue Diskussi-
on über den Hitzeschutz ausge-
löst. Bezirksbürgermeister Dirk 
Sanke (SPD) fordert gemeinsam 
mit den demokratischen Frak-
tionen der Bezirksvertretung 
konkrete Maßnahmen, um öf-
fentliche Plätze klimaresilient 
zu gestalten. Bei einem Orts-
termin auf dem Hof-Schulte-
Platz in Asseln informierte er 
sich gemeinsam mit dem CDU-
Fraktionsvorsitzenden Marlon 

Hohl über die Situation vor Ort. 
Der Platz befindet sich im Be-
sitz der Stadt Dortmund und bie-
tet bislang kaum Möglichkeiten, 
sich vor der Sonne zu schützen. 
Schattenbereiche fehlen nahe-
zu vollständig, mehrere Bäume 
sind bereits abgestorben. Ge-

rade an heißen Sommertagen 
werde deutlich, dass die Auf-
enthaltsqualität erheblich leide 
und Handlungsbedarf bestehe. 
Als  Vorbi lder  nennt S anke 
Städte wie Wien und Barcelo-
na. Dort sorgen unter ande-
rem Sonnensegel, Trinkwasser-

Marlon Hohl (CDU-Fraktionsvorsitzender) und Dirk Sanke 
(Bezirksbürgermeister SPD). Foto: Dirk Sanke

brunnen, begrünte Fassaden 
und Ver nebelungsanlagen 
für mehr Aufenthaltsqualität 
an heißen Tagen. Gemeinsam 
mit den Fraktionen von SPD, 
CDU und Bündnis 90/Die Grü-
nen soll nun ein entsprechen-
der Vorschlag für die Bezirks-
vertretung erarbeitet werden. 
Die Forderung nach einem Trink-
wasserbrunnen auf dem Hof-
Schulte-Platz besteht bereits 
seit Längerem. Angesichts knap-
per kommunaler Kassen spricht 
sich Sanke dafür aus, Förderpro-
gramme von Bund und Land für 
Klimaanpassungsmaßnahmen 
konsequent zu nutzen. Darü-
ber hinaus fordert er mehr Hit-
zeschutz in Kitas, Kindergärten, 
Altenheimen und Krankenhäu-
sern. Angesichts zunehmender 
Extremtemperaturen gehe es 
längst nicht mehr nur um mehr 
Aufenthaltsqualität, sondern um 
den Schutz der Gesundheit.

Neuer Schwung für das „Timeout“
3.000 Euro für dringend benötigtes Mobiliar
Große Freude im Kinder- und 
Jugendtreff „Timeout“ im Wi-
ckeder Meylantviertel: Be-
z i r k s b ü r g e r m e i s t e r  D i r k 
Sanke überbrachte einen För-
derbescheid über 3.000 Euro 
und setzte damit ein wichti-
ges Zeichen für die Zukunft 
der Kinder- und Jugendarbeit 
vor Ort.

Mit großer Freude begrüßten die 
Mitarbeitenden des Kinder- und 
Jugendtreffs „Timeout“ im Wicke-
der Meylantviertel Bezirksbür-
germeister Dirk Sanke. Im Gepäck 
hatte er einen Förderbescheid 
der Bezirksvertretung Brackel 
über 3.000 Euro. Die finanziel-
le Unterstützung ermöglicht die 
Anschaffung dringend benötig-
ten Mobiliars für die Einrichtung, 
die für viele Kinder und Jugend-
liche in Wickede ein wichtiger 
Treffpunkt, Ort der Begegnung 
und Anlaufstelle im Alltag ist. 
Nach einer langen Sanierungs-
phase können nun endlich wie-

der Neuanschaffungen erfolgen. 
Zahlreiche Einrichtungsgegen-
stände waren infolge erheblicher 
Wasserschäden unbrauchbar ge-
worden und mussten entsorgt 
werden. Dank der Förderung 
können die Aufenthalts-, Spiel- 
und Gruppenräume nun wie-
der zeitgemäß und einladend 

ausgestattet werden. Die Mitar-
beitenden zeigten sich dankbar 
für die Unterstützung und be-
tonten, dass die neuen Möbel 
den jungen Besucherinnen und 
Besuchern zugutekommen und 
die Aufenthaltsqualität deutlich 
verbessern werden. Die Förde-
rung ist zugleich ein Bekennt-
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nis der Bezirksvertretung Brackel 
zur Kinder- und Jugendarbeit im 
Stadtbezirk und stärkt den Treff-
punkt nachhaltig. So können die 
Kinder und Jugendlichen künftig 
wieder in einer modernen und 
freundlichen Umgebung ihre 
Freizeit verbringen, lernen, spie-
len und ihre Ideen verwirklichen.

Kamishibai, Bilderbuchkino und Abenteuer
Vorhang auf für kleine Geschichtenfans
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Lesen, zuhören, staunen und 
gemeinsam Geschichten ent-
decken: In der Stadtteilbi-
bliothek Brackel stehen im 
September gleich zwei Veran-
staltungen für junge Bücher-
fans auf dem Programm. Mit 
einem Kamishibai-Erzählthe-
ater und einem Bilderbuch-
kino wird die Bibliothek zum 
Treffpunkt für kleine Ge -
schichtenliebhaber.

Den Auftakt macht am Mitt-
woch, 16. September, um 16 
Uhr das Kamishibai „Klaus, die 
Büchermaus“. Im Mittelpunkt 
steht eine kleine Maus mit gro-
ßem Hunger. Doch weder Brot 
noch Käse können die Leere in 
ihrem Bauch vertreiben. Auf 
der Suche nach etwas Essba-
rem landet Klaus schließlich 
in einer Buchhandlung – und 
entdeckt dort eine ganz neue 
Welt. Die Geschichte wird mit 
dem beliebten japanischen Er-
zähltheater lebendig und lädt 

Kinder zum Zuhören und Mit-
fiebern ein.
Eine Woche später, am Mitt-
woch, 23.  September,  geht 
es beim Bilderbuchkino „Was 
macht Krakks?“ um 16 Uhr win-
terlich zu. Krakks liebt Kälte, 
Eis und das Geräusch, wenn 
eine Eisschicht auf einer Pfüt-
ze bricht. Als die Figur erfährt, 
dass es Eis auch im Sommer 
gibt und dieses sogar in bun-
ten Farben leuchten kann, be-
ginnt eine besondere Reise. 
Die Geschichte erzählt von 
Wünschen, Freundschaft und 
der Frage, wie scheinbar Un-
mögliches doch möglich wer-
den kann.

Die Veranstaltungen richten 
sich besonders an Kinder und 
Familien und f inden in der 
Stadtteilbibliothek Brackel, 
Oberdorfstraße 23, statt. Der 
Eintritt ist jeweils kostenfrei, es 
ist keine Voranmeldung not-
wendig.
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„Kaffee statt Kollekte“
Pfarrei tauschte Kollekte gegen Sachspenden
Mit der Aktion „Kaffee statt 
Kollekte“ hat die Pfarrei Hei-
lige Schutzengel ein deutli-
ches Zeichen der Solidarität 
gesetzt. In den vier Kirchenge-
meinden im Dortmunder Os-
ten waren die Gottesdienst-
besucher in den vergangenen 
Wochen dazu aufgerufen, statt 
einer Geldspende Kaffee und 
Hygieneartikel mitzubringen. 
Die Resonanz war groß: Zahl-
reiche Gemeindemitglieder 
beteiligten sich und sorgten 
dafür, dass eine beachtliche 
Menge dringend benötigter 
Hilfsgüter zusammenkam.

Jetzt konnten die Spenden an 
Kathrin Lauterborn, Leiterin der 
ökumenischen Begegnungsstät-
te Gast-Haus Dortmund, über-
geben werden. Dort werden 
die Sachspenden unmittelbar 
den Menschen zugutekommen, 
die auf die Unterstützung der 

Einrichtung angewiesen sind. 
Das Gast-Haus ist für viele woh-
nungslose und bedürftige Men-
schen eine wichtige Anlaufstel-
le. Täglich besuchen mehr als 600 
Gäste die Einrichtung. Neben ei-
nem Frühstück und warmen Ge-
tränken bietet sie Möglichkeiten 
zum Duschen und Waschen so-
wie die Ausgabe sauberer Klei-

dung. Ergänzt wird das Angebot 
durch medizinische Versorgung, 
Seelsorge,  Schuldner-  und 
Rechtsberatung sowie verschie-
dene Gesprächs- und Selbsthil-
fegruppen. Gerade Kaffee zählt 
dabei zu den Verbrauchsgütern, 
die kontinuierlich benötigt wer-
den. Auch Hygieneartikel sind für 
die tägliche Arbeit unverzichtbar. 

(v.l.) Kathrin Lauterborn und Pfarrer Ludger Keite.
Foto: Kirchengemeinde Hl. Schutzengel

„Gerade in Zeiten steigender Prei-
se und hoher Lebenshaltungskos-
ten dürfen wir die Menschen am 
Rande unserer Gesellschaft nicht 
vergessen“, betont Pfarrer Ludger 
Keite. „Mit unserer Aktion möch-
ten wir ein Zeichen der Solidarität 
setzen und ganz konkret helfen.“ 
Kathrin Lauterborn dankte den 
Gemeinden herzlich für ihre Un-
terstützung. Die große Spenden-
bereitschaft zeige, wie viel durch 
gemeinsames Engagement er-
reicht werden könne. Mit der Ak-
tion knüpft die Pfarrei Heilige 
Schutzengel an ihre langjähri-
ge Tradition an, soziale Projek-
te in Dortmund aktiv zu unter-
stützen. „Kaffee statt Kollekte“ 
macht deutlich, dass oft schon 
einfache Dinge des Alltags einen 
wertvollen Beitrag leisten kön-
nen, um Menschen in schwieri-
gen Lebenslagen zu helfen und 
ihnen Wertschätzung entgegen-
zubringen.

Juicy Beats
Festivalerfolg und Vorfreude auf 2027

Sommerwetter, volle Bühnen 
und ausgelassene Stimmung: 
Das Juicy Beats Festival 2026 
lockte rund 14.000 Besuche-
rinnen und Besucher in den 
Dortmunder Westfalenpark. 
Nach dem eintägigen Festi-
val richtet sich der Blick be-
reits auf die nächste Ausgabe 
am 30. und 31. Juli 2027. Dann 
kehrt Juicy Beats wieder zum 
zweitägigen Format inklusive 
Camping zurück.

Das Festivalprogramm bot auch 
in diesem Jahr zahlreiche mu-
sikalische Höhepunkte. Auf der 
Mainstage standen unter ande-

rem Lari Luke, Filow, Kaffkiez, 
Alexander Marcus, Beauty & The 
Beats und Headlinerin Ikkimel. 
Auf der Himbeer-Stage sorgten 
GReeeN, HBz, OBS, Tulpe und 
Bingolinchen für Stimmung. Bis 
tief in die Nacht wurde auf den 
Dancefloors für Tech House, 
2000er, Hip-Hop und RnB sowie 
in der Silent Disco gefeiert.
Ein besonderer Moment folg-
te am frühen Abend: Mit einem 
Trailer und einem persönlichen 
Shout-out wurde FINCH als ers-
ter Headliner für 2027 angekün-
digt. Die Rückkehr zum zweitägi-
gen Festival mit Camping wurde 
vom Publikum mit großem Jubel 

aufgenommen. Ein weiterer gro-
ßer Headliner ist bereits gebucht 
und soll in den kommenden Mo-
naten bekannt gegeben werden.
Auch die Dortmunder Musik-
szene erhielt erneut viel Raum. 
Die Bring Your Own Beats Sta-
ge, die gemeinsam mit dem Ju-
gendamt Dortmund umgesetzt 
wurde, bot Nachwuchskünstlern 
eine Bühne. Auf der Dortmund.
Macht.Lauter.-Stage präsentier-
ten sich zudem lokale Bands in 
Kooperation mit dem Kulturbü-
ro Dortmund.
Parallel zum Festivalstart wur-
de der Vorverkauf für 2027 er-
öffnet. Das Early-Bird-Wochen-

Ansgar Wortmann und Carsten 
Helmich überreichen der Dort-
munder Tafel einen Scheck über 
3.670,41 Euro aus den freiwilligen 
Beiträgen der Juicy-Beats-Gäs-
teliste. 

endticket kostet derzeit 95 Euro. 
Auch Campingtickets sind be-
reits erhältlich. Zusätzlich spen-
dete Juicy Beats in diesem Jahr 
3.670,41 Euro an die Dortmun-
der Tafel. Die Summe stammt aus 
freiwilligen Beiträgen der Gäste-
listen-Gäste und übertrifft trotz 
des eintägigen Formats das Vor-
jahresergebnis.
Veranstalter Carsten Helmich 
zieht ein positives Fazit und 
blickt optimistisch auf 2027: Das 
diesjährige Festival sei ein wichti-
ges Übergangsjahr gewesen. Mit 
der Rückkehr zum zweitägigen 
Format beginne nun das nächste 
Kapitel für Juicy Beats.
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Tielkenweg 8 • 44319 Dortmund
Telefon (0231) 27 61 24 • Fax (0322) 21 59 68 05

www.sanitaerundmehr.de • info@sanitaerundmehr.de
Wir sind Vertragsinstallateur der DEW21

• Sanitärinstallation
• Kundendienst
• Barrierefreie Bäder

• Solaranlagen
• Brennwerttechnik
• Kaminsanierung

• Gasleitungssanierung
• Regenwassernutzung
• Wärmepumpen

Mode für Sie und Ihn bei Brigitta Pfeiffer

Köln-Berliner-Straße 20/22 | 44287 Dortmund | Tel. (0231) 44 15 72

Neue 

Herbstmode 

eingetroffen!

BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard HabermannReinhard Habermann
Als Familienbetrieb legen 
wir Wert auf persönlichen 
Kontakt und ein Vertrauens-
verhältnis zu unseren Kun-
den. Das heißt: ein einziger 
Ansprechpartner, der Sie 

BOXENSTOPP 
Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard Habermann

Ansprechpartner: 
Reinhard Habermann
Flughafenstraße 237
44309 Dortmund
Telefon: 0231/1882477
Telefax: 0231/1882478
E-Mail: 
info@boxenstopp-dortmund.de
www.boxenstopp-dortmund.
de

Wir reparieren 
alle Automarken

Ö� nungszeiten
Montag - Donnerstag 
08:00-17:30 Uhr
Freitag 08:00-17:00 Uhr
Samstag + Sonntag geschlossen

·· Achsvermessung
·· Transporter / Wohnmobile
·· Anhängerkupplungen
·· Lackierungen
·· Car Hi� 
·· Licht
·· HU / AU

·· Mobile Kommunikation
·· Karosserie
·· Klimatechnik
·· Reifenservice
· · Glasservice
· · Diesel
· · Tuning

· · Elektrik / Elektronik
· · Stoßdämpfer
· · Motorinstandsetzung
· · Auspu�  / Russpartikel� lter
· · Bremsen
· · Ölwechsel
· · Inspektion

Werkstattleistung

und Ihr Auto bestens kennt 
und mit seinem Namen für 
die Qualität unserer Arbeit 
bürgt. Und apropos Quali-
tät: Bei der Boxenstopp ar-
beitet unter Leitung eines 

erfahrenen Kfz-Meisters aus-
schließlich gut ausgebildetes 
Fachpersonal für Sie, das dank 
permanenter Weiterbildung 
immer auf dem neuesten 
Stand der Technik ist.
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Immobilienkonzept erfolgreich umgesetzt
Meilenstein für Pfarrei Heilige Schutzengel

Mit der notariellen Beur-
kundung des Verkaufs des 
Gemeindehauses und des 
Pfarrhauses St. Joseph in Dort-
mund-Asseln ist ein bedeuten-
der Schritt in der Entwicklung 
der Katholischen Kirchenge-
meinde Heilige Schutzengel 
Dortmund gelungen. Das Im-
mobilienkonzept der neuen 
Pfarrei ist damit erfolgreich 
umgesetzt.

Zusammenschluss 
der Kirchengemeinden
Der Notartermin markiert dabei 
gleich zwei historische Ereignisse: 
Zum einen wurden nun auch for-
mal und notariell die ehemals vier 
selbstständigen Kirchengemein-
den des Dortmunder Ostens zur 
„Katholischen Kirchengemeinde 
Heilige Schutzengel Dortmund“ 
zusammengeführt. Damit ist die 
Fusion, die zum 1. Januar 2026 
wirksam wurde, auch rechtlich 
vollständig abgeschlossen, wenn 
die Eintragung im Grundbuch 
erfolgt ist. Zum anderen konn-
ten das Pfarrhaus sowie das Ge-
meindehaus St. Joseph in Asseln 
verkauft werden. Käuferin ist die 
Herzlich & Gerne GmbH, vertre-
ten durch Geschäftsführer Mat-
thias Löer. Die Kirchengemein-
de zeigt sich sehr zufrieden mit 
der vertrauensvollen und einver-
nehmlichen Zusammenarbeit, 
die von Beginn an von einem ge-

meinsamen sozialen Verständnis  
geprägt war.
Die neue Eigentümerin betreibt 
bereits in Asseln die Senioren-
wohnanlage „Herzlich & Gerne 
GmbH“. Im barrierefreien Erdge-
schoss des bisherigen Gemeinde-
hauses soll künftig eine moderne 
und ansprechende Tagespflege-
einrichtung mit rund 25 Plätzen 
entstehen. Damit bleibt das Ge-
bäude auch künftig ein Ort der 
Begegnung und der Fürsorge für 
Menschen im Stadtteil. 
Das Pfarrhaus geht zum 31. De-
zember 2026 in den Besitz des 
neuen Eigentümers über. Für die 
derzeitigen Mieter gibt es eine 
erfreuliche Nachricht: Sie kön-
nen weiterhin in ihren Wohnun-
gen bleiben. Das Gemeindehaus 
wird ein Vierteljahr später überge-
ben. Bis Ende Mai 2027 kann die  
Kirchengemeinde die Räume wei-
terhin uneingeschränkt für ihre 
Veranstaltungen nutzen.

Fronleichnamsfest 
als Abschiedsfeier
Ein besonderer Abschied ist be-
reits geplant: Das Fronleichnams-
fest 2027 kann noch mal genutzt 
werden, um sich in Dankbarkeit 
vom Gemeindehaus St. Joseph 
als langjährigem Mittelpunkt des 
Gemeindelebens zu verabschie-
den. Zugleich ist bereits für die 
Zukunft vorgesorgt. Für die eige-
nen Veranstaltungen wird die Kir-

chengemeinde dauerhaft den 
heutigen Tischtennisraum im ers-
ten Obergeschoss zurückmieten 
und damit auch künftig über ei-
nen festen Treffpunkt im Gebäu-
de verfügen. 
Pfarrer Ludger Keite sieht in der 
Entwicklung eine zukunftswei-
sende Lösung: „Es freut mich sehr, 
dass die bisherigen Räumlich-
keiten unserer Kirchengemein-
de auch künftig einem sozialen 
Zweck dienen werden. So bleibt 
das Gebäude ein Ort der Begeg-
nung und der Hilfe für Menschen 
in Asseln. Gleichzeitig möch-
ten wir die bereits bestehende  
Zusammenarbeit mit Herzlich & 

Pfarrer Ludger Keite, Verwaltungsleitung Monika Kuper, Pflegedienstleitung Herzlich & Gerne Silke Kroll und Herzlich & Genre Katharina Freese 
freuen sich über den Zusammenschluss der Kirchengemeinden. Foto: Katholische Kirchengemeinde Heilige Schutzengel Dortmund

Gerne weiter ausbauen.“ Bereits 
heute verbindet beide Partner 
eine enge Kooperation. Einmal im 
Monat feiert die Kirchengemein-
de in der Seniorenwohnanlage 
einen ökumenischen Wortgot-
tesdienst. Diese Zusammenarbeit 
soll künftig weiter intensiviert 
werden. Mit dem erfolgreichen 
Abschluss des Immobilienkon-
zepts verbindet die Pfarrei wirt-
schaftliche Verantwortung mit 
einem klaren pastoralen und sozi-
alen Anspruch. Die Gebäude blei-
ben dem Gemeinwohl erhalten 
und erhalten zugleich eine neue 
Perspektive für die Menschen im 
Dortmunder Osten.

Der AWO Ortsverein Brackel/
Neuasseln lädt auch in den 
kommenden Monaten wieder 
zu einem abwechslungsrei-
chen Programm ein, dass ei-
nen Besuch wert ist. 

Samstag, 5. September/Früh-
stücksbuffet mit Vortrag: Am 
Samstag, 5. September, lädt der 
AWO Ortsverein Brackel/Neuas-
seln wieder zum beliebten Früh-
stücksbuffet in die Begegnungs-
stätte an der Haferfeldstraße 
3-5 ein. Beginn ist um 9.15 Uhr. 

Die Gäste erwartet ein reichhal-
tiges Frühstück mit verschie-
denen Brötchen und Broten, sü-
ßen und herzhaften Aufstrichen, 
Rührei mit Speck, Kaffee und 
Tee. Im Anschluss informiert ein 
Vortrag zum Thema „Verkehrs-
sicherheit im Alter“. Der Karten-
vorverkauf mit Vorkasse findet 
am 11. August, 25. August und 
31. August jeweils von 14 bis 
18 Uhr in der Begegnungsstätte 
statt. Der Frühstückspreis, inklu-
sive des Vortrags, beträgt 11,50 
Euro pro Person.

Montag, 21. September/Lie-
dercafé: Unter dem Motto „Sin-
gen macht Spaß! Singen tut 
gut!“ findet auch in diesem Jahr 
wieder die beliebte Liederca-
fé-Reihe in Brackel statt. Nach-
dem das Liedercafé bereits im 
April erfolgreich in der Begeg-
nungsstätte des AWO Ortsver-
ein Brackel/Neuasseln zu Gast 
war, kehrt es am Montag, 21. 
September, von 14 bis 18 Uhr er-
neut in die Haferfeldstraße 3-5 
zurück. Begleitet wird der Nach-
mittag von Jasmin Siebert, die 
mit ihrer musikalischen Erfah-
rung durch das Programm führt. 
Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung ist erforderlich und kann 
ab dem 31. August unter 0231-
254253 (AB) erfolgen. 

Samstag, 26. September/The-
aterstück „Das passiert mir 
doch nicht“: Nachdem die Auf-
führung im vergangenen Jahr 
auf große Resonanz gestoßen 
ist und die Plätze in der Begeg-
nungsstätte fast nicht ausrei-
chten, findet das Präventions-
theater „Das passiert mir doch 
nicht“ in diesem Jahr in der Aula 
der Geschwister-Scholl-Gesamt-
schule in Dortmund Brackel 
statt. Mit kurzen, lebensnahen 
Spielszenen sensibilisiert das 

„#spontanTheater – präventiv in 
Dortmund“ insbesondere Seni-
orinnen und Senioren für aktu-
elle Betrugsmaschen. Ob Scho-
ckanruf, falsche Polizeibeamte, 
Enkeltrick oder Betrugsversuche 
an der Haustür und im Internet – 
das Theaterstück zeigt anschau-
lich, wie Täter vorgehen und 
wie man sich wirksam schützen 
kann. Ziel ist es, mögliche Ge-
fahren frühzeitig zu erkennen 
und das Sicherheitsbewusstsein 
im Alltag zu stärken. Die Auf-
führung beginnt am Samstag, 
26. September, um 15 Uhr in der 
Aula der Geschwister-Scholl-Ge-
samtschule, Haferfeldstraße 3-5, 
Dortmund. Bereits ab 13.30 Uhr 
lädt der AWO Ortsverein Bra-
ckel/Neuasseln zu Kaffee, Waf-
feln und Bratwurst ein. Der Ein-
tritt ist frei. 

Samstag, 24. Oktober/Save 
the Date/Shanty Chor: Der 
AWO Ortsverein Brackel/Neuas-
seln lädt bereits jetzt dazu ein, 
sich den 24. Oktober im Kalen-
der vorzumerken. An diesem 
Tag wird ein Shanty Chor von 
15 bis 16.30 Uhr für einen stim-
mungsvollen Nachmittag sor-
gen. Nähere Informationen fol-
gen in der Oktober/November 
Ausgabe des Magazins.

Plakat: AWO Ortsverein Brackel/Neuasseln

AWO Ortsverein  
Brackel/Neuasseln
Viele Veranstaltungen  
für den Herbst geplant

 rtszeit Asseln
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Herbstzeit ist Pflanzzeit
Gemüse säen und Frühlingsblüher setzen
Während viele Gartenbesitzer 
den Herbst vor allem mit Ernte 
und Laubarbeiten verbinden, 
beginnt jetzt bereits die Vorbe-
reitung auf die nächste Garten-
saison. Wer freie Beete sinnvoll 
nutzt, kann noch verschiede-
ne Gemüsesorten aussäen und 
gleichzeitig Blumenzwiebeln 
für ein farbenfrohes Frühjahr 
pflanzen. Mit wenigen Hand-
griffen entsteht ein Garten, der 
nicht nur im nächsten Jahr mit 
üppiger Blütenpracht begeis-
tert, sondern auch bis in den 
Herbst und Winter frisches Ge-
müse liefert.

Gemüse rechtzeitig aussäen
Auch nach den Sommermona-
ten ist die Gartensaison noch lan-
ge nicht vorbei. Viele Gemüse-
sorten eignen sich hervorragend 
für eine späte Aussaat. Feldsa-
lat, Spinat, Radieschen, Rucola 
oder Winterpostelein wachsen 

bei kühleren Temperaturen be-
sonders gut und sorgen noch im 
Herbst oder sogar im Winter für 
frische Ernte. Wichtig ist ein gut 
gelockerter Boden, ausreichend 
Feuchtigkeit und die Wahl ge-
eigneter Sorten. Wer regelmä-
ßig kleine Mengen aussät, kann 
sich über mehrere Wochen hin-
weg auf frisches Gemüse freuen. 

Frühjahrs-Blumenzwiebeln
Wer im Frühling Tulpen, Nar-
zissen, Krokusse oder Hyazin-
then bewundern möchte, sollte 
die Blumenzwiebeln bereits im 
Herbst in die Erde setzen. Die 
Zwiebeln benötigen die kal-
ten Wintermonate, um kräftige 
Wurzeln zu bilden und im Früh-
jahr zuverlässig auszutreiben. 
Gepflanzt wird an einem son-
nigen bis halbschattigen Stand-
ort in gut durchlässigem Boden. 
Als Faustregel gilt: Die Pflanztie-
fe sollte etwa zwei- bis dreimal 

so groß sein wie die Höhe der 
jeweiligen Zwiebel. Besonders 
natürlich wirken Frühlingsblü-
her, wenn sie in kleinen Gruppen 
statt einzeln gesetzt werden.

Boden vorbereiten
Eine gute Bodenvorbereitung 
ist die Grundlage für gesundes 
Wachstum. Vor der Aussaat oder 
dem Pflanzen werden Unkraut 
und Pflanzenreste entfernt, an-
schließend wird die Erde gelo-
ckert. Reifer Kompost verbessert 
die Bodenstruktur und versorgt 
Pflanzen langfristig mit Nähr-
stoffen. Staunässe sollte vermie-
den werden, da sowohl Gemüse-
samen als auch Blumenzwiebeln 
empfindlich auf dauerhaft nasse 
Böden reagieren.

Nachhaltig gärtnern
Wer seinen Garten naturnah ge-
staltet, schafft gleichzeitig wert-
volle Lebensräume für Insekten. 

Frühblühende Blumenzwiebeln 
liefern Bienen und anderen Be-
stäubern bereits zu Beginn des 
Jahres wichtige Nahrung. Gleich-
zeitig sorgen abwechslungs-
reiche Gemüsebeete für eine 
bessere Bodengesundheit und 
fördern die Artenvielfalt. So pro-
fitieren Natur und Gartenbesit-
zer gleichermaßen.
 
Wenig Aufwand - 
große Wirkung
Schon wenige Stunden Garten-
arbeit im Herbst zahlen sich im 
kommenden Jahr aus. Wer jetzt 
Gemüse aussät und Blumenzwie-
beln pflanzt, kann sich über fri-
sche Ernten, leuchtende Blüten 
und einen gelungenen Start in die 
neue Gartensaison freuen.
(www.oekotest.de/ www.ndr.de/ 
www.iva.de)

Foto: magnific

„In Neuasseln ist was los … Sei dabei!“
Premiere bringt Generationen zusammen
Mit afrikanischen Trommel-
rhythmen, vielen Mitmachan-
geboten und einer großen 
Portion Gemeinschaftsgeist 
feierte die Veranstaltungsrei-
he „In Neuasseln ist was los 
… Sei dabei!“ ihre gelunge-
ne Premiere. Rund 60 Akti-
ve und Besucher kamen auf 
das Gelände der DRK-Begeg-
nungsstätte an der Bredow-
straße, um die vielfältigen 
Freizeit-, Begegnungs- und 
Ehrenamtsangebote im Stadt-
teil kennenzulernen.

Ein Stadtteil stellt sich vor
Schon von Weitem waren die 
Klänge der Djembe-Trommeln 
zu hören. Die Trommelgruppe 
JOKOO sorgte mit ihren mitrei-
ßenden Rhythmen für den mu-
sikalischen Auftakt und lock-

te zahlreiche Interessierte auf 
das Gelände der DRK-Begeg-
nungsstätte. Gemeinsam mit 
dem Jugendrotkreuz, der ka-
tholischen Bücherei, der ZWAR-
Gruppe Brackel/Neuasseln, 
dem Computerclub 55+, Be-
gegnung VorOrt Brackel so-
wie dem Seniorenbüro Brackel 
mit seinen Nachbarschaftshel-
fern wurde ein abwechslungs-
reiches Programm für Jung 
und Alt auf die Beine gestellt. 
An den Informationsständen 
konnten sich die Besucher über 
die unterschiedlichen Angebo-
te informieren und direkt mit 
den Engagierten ins Gespräch 
kommen. Eine Pinnwand bot zu-
dem die Möglichkeit, sich über 
ehrenamtliche Einsatzmöglich-
keiten und bestehende Bedar-
fe im Stadtteil zu informieren. 

Mitmachen erwünscht
Ein besonderer Schwerpunkt 
der Veranstaltung lag auf dem 
freiwilligen Engagement. Die 
beteil igten Organisationen 
machten deutlich, dass viele ih-
rer Angebote nur dank ehren-
amtlicher Unterstützung mög-
lich sind und jederzeit neue 
Mitstreiter willkommen sind. 
Großes Interesse weckte auch 
das Angebot des Café Spiel 
mit Spaß. An zwei Spieltischen 
konnten verschiedene Gesell-
schaftsspiele ausprobiert wer-
den. Gleichzeitig informierten 
die Mitarbeiterinnen über die 
bereits bestehenden Spiele-
Cafés in Wambel, Brackel und 
Wickede. Ihr Wunsch: Auch in 
Neuasseln soll künftig ein regel-

Am Ende der ersten, gemeinschaftlichen Veranstaltung von Neuasselner Akteuren rund um die DRK-Begegnungsstätte gab es viele zufriedene 
Gesichter. Fotos: Thomas Brandt

mäßiger Spielenachmittag für 
ältere Menschen entstehen. Vo-
raussetzung dafür sind enga-
gierte Ehrenamtliche, die ge-
meinsam mit dem Seniorenbüro 
Brackel oder Begegnung VorOrt 
den Aufbau eines solchen An-
gebots unterstützen möchten. 
Auch die ZWAR-Gruppe Brackel/
Neuasseln nutzte die Gelegen-
heit, ihre selbstorganisierten 
Freizeitangebote vorzustellen. 
Dabei wurde deutlich, dass 
dort nicht nur bestehende Ak-
tivitäten gepflegt werden, son-
dern auch neue Ideen und Wün-
sche jederzeit willkommen sind. 

Unterhaltung für alle
Während sich die Erwachsenen 
informierten, kamen auch die 

jüngeren Gäste nicht zu kurz. 
Eine Hüpfburg und weitere 
Spielangebote sorgten für viel 
Bewegung und Spaß. Die Mit-
arbeiterinnen der katholischen 
Bücherei begeisterten mit einer 
vorgelesenen Buchgeschichte 
die kleinen Besucher. Gleichzei-
tig konnten Bücher zu günsti-
gen Preisen erworben werden. 
Für das leibliche Wohl sorg-
t e  d a s  Te a m  d e r  D R K- B e -
gegnungsstätte mit  einem 
Angebot aus Getränken, selbst-
gebackenem Kuchen sowie 

Grill- und Currywürsten. Das 
trockene Wetter trug zusätzlich 
dazu bei, dass sämtliche Pro-
grammpunkte im Freien statt-
finden konnten und eine ange-
nehme Atmosphäre entstand. 

Premiere mit Potenzial
Am Ende der Veranstaltung zo-
gen Anja Griebner, Leiterin der 
DRK-Begegnungsstätte, Carola 
Wagener-Ernst von Begegnung 
VorOrt Brackel und Thomas 
Brandt vom Seniorenbüro Bra-
ckel gemeinsam mit den vielen 

Die Trommelgruppe JOKOO sorgte für musikalische Unterhaltung und 
warb zugleich für das Trommeln mit der Djembetrommel.

Die Katholische Bücherei Neuasseln gab Informationen zu den Angebo-
ten für junge und ältere Leser.

Zahlreiche Aktions- und Infostände luden die Besucher 
zum Verweilen ein.

ehrenamtlich Engagierten ein 
positives Fazit. Die erste Ausga-
be von „In Neuasseln ist was los 
… Sei dabei!“ habe gezeigt, wie 
groß das Interesse an Begeg-
nung und nachbarschaftlichem 
Miteinander im Stadtteil ist. 
Die Veranstalter sind sich ei-
nig: Die Premiere ist gelungen 
und bietet eine hervorragen-
de Grundlage für eine Fort-
setzung. Mit noch mehr Be-

teiligten und einer breiteren 
Bekanntheit könnte das Stadt-
teilfest im kommenden Jahr 
weitere Bürger nach Neuasseln 
locken und das vielfältige En-
gagement vor Ort noch stär-
ker sichtbar machen. Die Bot-
schaft der Veranstaltung war 
dabei eindeutig: Gemeinschaft 
lebt vom Mitmachen – und je-
der kann einen Beitrag dazu 
leisten.
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Verkauf: Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 18.00 Uhr, Freitag: 9.00 bis 15.00 Uhr
Werkstatt: Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 16.30 Uhr, Freitag: 9.00 bis 15.00 Uhr

Asselner Hellweg 107      44319 Dortmund-Asseln       Tel. (0231) 27 95 31
Parkplatz hinter dem Gebäude (über Pröbstingkamp)

www.neuhaus-dortmund.de

Ihr KFZ Meisterbetrieb in Asseln!

 EU Neuwagen
 Tageszulassungen
 Jahreswagen
 Service aller 
 PKW-Hersteller

 PKW Wartung
 PKW Reparatur
 PKW Reifeneinlagerung
 HU + AU (GTÜ)

 Klimaservice (alt + neu)

In den vergangenen Mona-
ten war auf der Tennisanla-
ge des TC Grüningsweg in 
D or t mu nd -A ss e l n wie d e r 
einiges los. Gleich mehre-
re Leistungsklassenturniere 
(LK-Turniere) lockten zahlrei-
che Spielerinnen und Spieler 
sowie interessierte Zuschau-
er auf die Anlage.

Den Auftakt machte am 20. 
Juni das mittlerweile 30. LK-Tur-
nier mit einer Damen- und ei-
ner Herrenkonkurrenz. Insge-
samt 36 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer traten bei bestem 
Tenniswetter gegeneinander 
an und sorgten für zahlreiche 
spannende sowie hochklas-
sige Begegnungen. Von 9 bis 
21 Uhr waren sämtliche Plätze 
durchgehend belegt, während 
um wichtige Leistungsklassen-

punkte gekämpft wurde. Be-
reits eine Woche später, am 28. 
Juni, folgte das 31. LK-Turnier. 
Auch hier gingen Jugendliche 
und Erwachsene in mehreren 
Konkurrenzen von morgens bis 
in die Abendstunden auf Punk-
tejagd. Mit dem 32. und 33. 
LK-Turnier im Juli und August 
setzte der TC Grüningsweg die 
erfolgreiche Turnierserie fort 
und bot den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern erneut opti-
male Bedingungen. Damit die 
Anlage rechtzeitig zur Turnier-
saison in bestem Zustand war, 
hatten zahlreiche engagierte 
Helferinnen und Helfer bereits 
in den Wochen zuvor tatkräf-
tig mit angepackt. Sie walzten 
die Plätze, entfernten Unkraut 
und Müll, bereiteten die Spiel-
felder vor, erneuerten die Lini-
en und stellten Sonnenschir-

me auf. Dank dieses großen 
ehrenamtlichen Engagements 
präsentierte sich die gesamte 
Anlage während der Turniere 
in einem hervorragenden Zu-
stand. Auch die dringend nö-
tige Abkühlung an den heißen 
Tagen konnte dank Wassereis 
für alle Spielerinnen und Spie-
ler gesichert werden. Neben 
den erfolgreichen Turnierver-
anstaltungen konnten auch die 
Mannschaften des TC Grünings-
weg im Laufe der Saison zahl-
reiche Erfolge feiern. Besonders 
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die U15-Juniorenmannschaft 
unter der Leitung von Verein-
strainer Wilhelm Hensel befin-
det sich derzeit auf Aufstiegs-
kurs. Die Mannschaft gewann 
ihre letzten vier Begegnungen 
in Folge und darf sich weiter-
hin berechtigte Hoffnungen 
auf den Aufstieg machen. Und 
auch die U18-Juniorinnen ha-
ben Chancen den Aufstieg in 
die nächste Klasse zu schaffen. 
Anfang September findet das 
entscheidende Spiel gegen den 
TV Altlünen statt. 

Erfolgreiche Tennis-Cracks
TC Grüningsweg brilliert in der Sommer-Saison

Sommerfest mit 25 Kindern
AWO Ortsverein Brackel/Neuasseln feiert erfolgreich

Bei strahlendem Sonnen -
s c h e i n  ve r a n s t a l t e t e  d e r 
AWO O r t s ve r e i n B ra c ke l/
Neuasseln erneut sein Som-
merfest auf dem Schulhof 
der Geschwister-Scholl-Ge-
samtschule in Brackel. 

Z a h l re i c h e  B e s u c h e r i n n e n 
und Besucher nutzten die Ge-
legenheit, gemeinsam einen 
abwechslungsreichen Nach-
mittag zu verbringen. Wäh-
rend sich die Kinder an den 
verschiedenen Spielstat io -
nen austobten, genossen die 

Erwachsenen die entspann-
te Atmosphäre bei netten Ge-
sprächen, Musik sowie Brat-
würstchen, selbstgebackenen 
Kuchen und kühlen Geträn-
ken. Mit Mooncars, Eierlaufen 
und verschiedenen Wurfspie-
len war für die rund 25 Kinder 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm vorbereitet. 
Wer alle Stationen erfolgreich 
mit seiner Stempelkarte absol-
vierte, durfte sich anschließend 
über eine kleine Überraschung 
freuen. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgte Michael 

Ulm, der den Nachmittag mit 
Gesang und Gitarrenmusik be-
gleitete und so für eine ange-
nehme Stimmung sorgte. Bis in 
den Nachmittag hinein wurde 
gemeinsam gelacht, gegessen 
und geplaudert.
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Wir als Full-Service-Kreativagentur entwerfen nicht nur Start-ups 
ein individuelles und professionelles Erscheinungsbild, sondern 
verleihen auch etablierten Unternehmen einen neuen Anstrich. 
Ob Logo, Geschäftspapiere, Prospekte, Anzeigengestaltung, 
frische Texte, Fotografie oder Websites: Bei uns sind Sie richtig!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung 
setzen wir Ihre Wünsche um.

Sie suchen gute Werbung?

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Ihre Kreativagentur am Möhnesee
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O rtszeit Wickede

Fördermittelbescheid für das Projekt
„AWO Wir-Garten im Zukunftsgarten der IGA 2027"

Die Sozialstiftung NRW inves-
tiert knapp zwei Millionen Euro 
und fördert drei zukunftswei-
sende soziale Vorhaben der 
AWO an drei IGA-Standorten 
im Ruhrgebiet – Projekte, de-
ren Wirkung weit über die Dau-
er der Gartenausstellung hi-
nausstrahlt. Dortmund wird 
vom 23. April bis zum 17. Okto-
ber 2027 einer der Hauptschau-
plätze sein.  In den geplanten 
AWO-Zukunftsgärten der IGA 
in Dortmund, Gelsenkirchen 
und Lünen entstehen inklu-
sive Veranstaltungs- und Be-
gegnungsorte. Die dort aufge-
baute Quartiersarbeit soll auch 
nach Ende der IGA in den Städ-
ten vor Ort fortgesetzt werden. 

Große Strahlkraft
„Die IGA wird Menschen aus un-
terschiedlichen gesellschaftlichen 
Gruppen anziehen“, sagte Marco 
Schmitz. „Die Projekte der AWO 
nutzen diese Strahlkraft, um das 
Miteinander der Bürgerinnen und 
Bürger vor Ort nachhaltig zu stär-
ken. Die Gartenausstellung bietet 
eine einmalige Gelegenheit, die 
Quartiersarbeit aufzubauen sowie 
innovative Ansätze zu erproben. 
Gerne unterstützt die Sozialstif-
tungNRW diese zukunftsweisen-
de Arbeit.“
Im April 2027 werden sich die Tore 
für alle öffnen. „Dann zeigt sich, 

was aus Zusammenhalt entste-
hen kann. Ein Ort für alle Genera-
tionen. Ein Stück gelebte Vielfalt. 
Ein echtes Stück Dortmund“ er-
klärte Bürgermeisterin Ute Mais 
in ihrem Grußwort zur Übergabe 
des Fördermittelbescheides am 
22. Juli. Es war jedoch nicht nur 
für die Stadtgesellschaft in Dort-
mund, sondern auch für die AWO 
ein besonderes Ereignis: Auf dem 
IGA-Gelände rund um die histori-
sche Kokerei Hansa will der AWO 
Unterbezirk Dortmund auf einer 
Fläche von 500 Quadratmetern 
einen „Wir-Garten“ anlegen. Dies 
wird erst durch die Förderung der 
Sozialstiftung ermöglicht. „Der 
Wir-Garten soll ein Ort sein, an 
dem Inklusion und Teilhabe Wirk-
lichkeit werden. Ein Ort, an dem 
Menschen gesehen werden – un-
abhängig von Alter, Herkunft, Be-
hinderung oder Lebenssituation,“ 
erklärte AWO-Geschäftsführer 
Tim Hammerbacher. „Gerade in 
der heutigen Zeit ist das wichti-
ger denn je.“ 

37 AWO-Vereine dabei
Geplant sind inklusive Work-
shops und Mitmachaktionen zu 
den Themen Natur, Nachhaltig-
keit, Innovation und Bildung. So 
etwa das Herstellen von Seifen 
oder Kräutersalzen aus selbst an-
gebauten Kräutern, kreative Up-
cycling-Aktionen sowie „Digital-

sprechstunden" für Senioren und 
Menschen mit Behinderung. Da-
bei will die AWO mit weiteren so-
zialen Trägern zusammenarbei-
ten. Ein besonderes Merkmal des 
AWO Wir-Gartens ist die aktive 
Beteiligung der 37 AWO-Ortsver-
eine. „Sie bringen ihre Erfahrun-
gen, Ideen und ihr Engagement 
in das Konzept ein und zeigen, 
wie vielfältig Begegnung und ge-
lebtes Miteinander in Dortmund 
bereits heute aussehen,“ so die 
stellvertretende Vorsitzende Ulri-
ke Matzanke. „Mit ihren Angebo-
ten machen sie den Gedanken 
der Gemeinschaft greifbar – und 
im wahrsten Sinne des Wortes  

anschaulich.“ Der Wir-Garten-Pa-
villon sowie die entwickelten 
Programme und Angebote sol-
len nach der IGA sowohl auf dem 
Schultenhof der AWO Dortmund 
in Hombruch als auch an ande-
ren Dortmunder AWO-Standor-
ten weitergeführt werden. Die 
SozialstiftungNRW fördert die 
Sach- und Personalausgaben des 
Projekts mit 700.000 Euro. Die 
Internationale Gartenausstel-
lung findet in Deutschland alle 
zehn Jahre statt. Schauplatz der 
IGA 2027 ist das Ruhrgebiet und 
erwartet werden mehr als drei 
Millionen Besucherinnen und  
Besucher.

(von links): Ralf Stoltze (MdL SPD), Ursula Mehrfeld (Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Stiftung Industriedenkmalpflege und Geschichts-
kultur, Geschäftsstelle auf der Kokerei Hansa), Horst Fischer (Ge-
schäftsführer der IGA 2027 Ruhrgebiet gGmbH), Tim Hammerbacher 
(Geschäftsführer AWO Dortmund), Ute Mais (Bürgermeisterin Dort-
mund), Ulrike Matzanke (stellvertretende Vorsitzende AWO Dortmund) 
und Marco Schmitz (MdL, Stiftungsratsvorsitzender der Sozialstiftung 
NRW). Fotos: Schaper

Am Dortmund Airport beginnt 
für drei junge Menschen ein 
neuer Abschnitt: Nikita Ple-
chov, Jona Schulz und Leon 
Seidinger sind zum Start des 
neuen Ausbildungsjahres als 
Auszubildende begrüßt wor-
den. In den kommenden drei 
Jahren werden sie zu Service-
kaufleuten im Luftverkehr aus-
gebildet.

Die Ausbildung bietet einen um-
fassenden Einblick in die unter-
schiedlichen Bereiche des Flug-
hafens. Auf dem Programm 
stehen unter anderem Check-in, 
Boarding und Flugzeugabferti-
gung. Auch die Vorfeldkontrol-
le, die Flughafeninformation und 
der Bereich Lost & Found gehö-

ren zu den Stationen. Ergänzt 
wird die praktische Ausbildung 
durch kaufmännische Inhalte 
wie Buchhaltung und Marketing. 
Zwei der neuen Auszubilden-
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Mit Rückenwind in die neue Saison
Borussia Dortmund startet gegen den HSV
Beim BVB ist die Sommerpau-
se Geschichte, der Blick rich-
tet sich längst auf die Saison 
2026/2027. Nach Platz zwei in 
der vergangenen Bundesliga-
Spielzeit geht Borussia Dort-
mund mit hohen Erwartungen 
in die neue Runde. Cheftrainer 
Niko Kovac steht dabei vor der 
Aufgabe, die Mannschaft wei-
terzuentwickeln und zugleich 
einen Kader zusammenzufüh-
ren, der durch die Weltmeis-
terschaft 2026 besonders spät 
komplettiert wird.

Japanreise
Der Startschuss für die Vorbe-
reitung fiel am 12. Juli mit der 
Leistungsdiagnostik, zwei Tage 
später folgte das erste Mann-
schaftstraining. Die Dortmunder 
nutzten die Wochen für mehre-
re Testspiele und eine Reise nach 
Japan. Sportlich verlief die Vor-
bereitung zunächst wechselhaft: 
Auf einen 3:1-Erfolg bei Rot-Weiß 
Oberhausen folgte eine 1:2-Nie-
derlage bei Fortuna Düsseldorf. 
In Japan verlor der BVB gegen 
Cerezo Osaka mit 0:1, schlug an-
schließend aber den FC Tokyo 
mit 1:0. Gerade die Rückkehr 

zahlreicher Nationalspieler nach 
der WM machte die Vorberei-
tung zu einer besonderen Her-
ausforderung. BVB-Trainer Kovac 
musste deshalb immer wieder 
mit unterschiedlichen personel-
len Konstellationen arbeiten.

Supercup gegen Bayern
Mit den Duellen gegen den FC 
Arsenal in London (3:2-Sieg) 
und der AS Rom zur Saison-
eröffnung im SIGNAL IDUNA 
PARK (2:2) standen zudem zwei 
echte Härtetests auf dem Pro-
gramm. Ernst wird es für den 
BVB erstmals am 22. August: Im 

Franz Beckenbauer Supercup 
wartet mit dem FC Bayern Mün-
chen direkt ein Klassiker. 
Nur eine Woche später beginnt 
die Bundesliga. Zum Auftakt 
empfängt Dortmund am 29. Au-
gust den Hamburger SV im SIG-
NAL IDUNA PARK. Danach folgen 
mit Hoffenheim und Paderborn 
weitere Aufgaben, bevor am 1. 
September die erste DFB-Pokal-
runde beim HEBC ansteht. 

Der Saisonstart bietet gleich die 
ersten Antworten – und mit dem 
Duell gegen Bayern eine frühe 
Standortbestimmung. Foto: Marc Reinhold auf Pixabay

(v.l.) Jona Schulz (Auszubildender) Jana Lewin (Ausbildungskoordinatorin), Stefanie Kessler (Betriebsrat), 
Ludger van Bebber (Geschäftsführer Flughafen Dortmund), Nikita Plechov (Auszubildender), Leon Seidinger 
(Auszubildender), Lara Brecht (Ausbildungskoordinatorin)

Dortmund Airport
Drei neue Auszubildende

den bringen bereits Erfahrun-
gen aus dem Flughafenbetrieb 
mit: Leon Seidinger war zuvor als 
Ramp Agent tätig, Nikita Plechov 
konnte bereits die Passagierab-

fertigung kennenlernen. Für In-
teressierte gibt es ebenfalls gute 
Nachrichten: Bewerbungen für 
den Ausbildungsstart 2027 sind 
noch bis Oktober möglich.
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Kleinanzeige veröffentlichen: 
Bestellschein ausfüllen, in einer der genannten Annahmestellen 

abgeben und direkt bezahlen!
Stellenanzeigen auch online unter: www.hallo-jobs.de

Annahmestellen
Holzwickede:	
�LOHENSTEIN, 	
Allee 15

Dortmund-Wickede:	
Bettenparadies HUTH	
Wickeder Hellweg 67 

Methler:
Möbelhaus König, 
Germaniastraße 23-25

www.nordseestrand24.de

Komf. FeWo auf der Insel Rügen, 
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Ferien
Nachhilfe

Wir suchen laufend für vorgemerkte 
Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW
Nutzen Sie unsere kostenfreie 

Bewertung Ihrer Immobilie
Denningho�  Immobilien

Tel. 02301-14214

Immobilien

Erteile Nachhilfe in Englisch und 
Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home
– Der Urlaubsort für Ihre Tiere – 

in Bergkamen, Infos unter 
Tel. 02307/947320

Schleiferei Schulz, Meisterbetrieb für 
Kochmesser u. Tafelmesser Wellenschli� 

Landweg 65, 59439 Holzwickede, 
Tel. 02301-5445

Ladenlokal-EG
in Kamen-Methler, ca. 118qm, 

ab sofort oder später, preisgünstig 
zu vermieten. Tel 0172-233 23 41

Sonstiges

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 21. September 2026

TOP-Chance Ka-Methler – 2,5 Zi Neubau-
Komfort-Whg, Erstbezug ca 58qm, Barriere-

frei (Aufzug), m. Südwest-Balkon und 
Stellplatz(optional) ab 01.11.2026 
zu vermieten. Tel. 0172-233 23 41

Gebäudereinigung Expert – 
Sauberkeit vom Pro� ! Wir reinigen Büros, 
Praxen, Treppenhäuser und Privathaus-

halte in Dortmund und Umgebung – 
zuverlässig, gründlich und � exibel. Jetzt 

anrufen und unverbindlich beraten lassen. 
0231/95078019, Hörder Str. 8, 

44309 Dortmund. 
info@gebäudereinigung-expert.de

Langjährige Mitglieder
AWO Wickede ehrt Jubilare
Treue, Engagement und Konti-
nuität standen im Mittelpunkt 
der Jahreshauptversammlung 
der AWO Wickede. Neben der 
Ehrung langjähriger Mitglie-
der wurde auch der Vorstand 
um Regina Kowalke wieder-
gewählt.

Die Auszeichnungen nahmen die 
Vorsitzende Regina Kowalke und 
Vorstandsmitglied sowie Bezirks-
bürgermeister Dirk Sanke vor. 
Für 30 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Hannelore Maßmann ausge-
zeichnet. Margot Tremper ge-
hört der AWO seit 35 Jahren an. 

Bereits auf 40 Jahre Mitglied-
schaft blicken Rita Sohn und 
Helga Preuß zurück. Eine be-
sondere Ehrung erhielt Rein-
hard Preuß, der dem Ortsver-
ein seit 50 Jahren die Treue hält. 
Mit den Urkunden würdigte die 
AWO nicht nur die langjährige 
Mitgliedschaft, sondern auch 
das ehrenamtliche Engagement 
der Geehrten. Regina Kowalke 
dankte allen Jubilaren für ihren 
langjährigen Einsatz und über-
reichte als Zeichen der Anerken-
nung persönliche Geschenke. 
Neben den Ehrungen stand 
auch die Vorstandswahl auf der 

Tagesordnung. Dabei bestätig-
ten die Mitglieder den bisheri-
gen Vorstand um Regina Kowal-

ke in seinem Amt und setzten 
damit auf Kontinuität in der Ver-
einsarbeit.
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Verbrauchertipps
Schulstart  clever planen: Hefte, Stifte und Co. müssen nicht 

immer neu gekauft werden. Prüfen 
Sie vorhandene Materialien und vergleichen Sie Preise.  Auch gebrauchte Schulbücher  und Kleidung können  das Budget schonen.

Heizung prüfen: 
Bevor die ersten kalten Tage kommen,  

lohnt sich ein Check der Heizung.  
Heizkörper entlüften, Thermostate kontrollieren  
und die Anlage warten lassen – das kann später 

Energie und Kosten sparen.

Fahrrad  

herbstfit machen:  

Kürzere Tage und wechselhaftes  

Wetter erfordern gute Sichtbarkeit.  

Prüfen Sie jetzt Licht, Bremsen, Reifen  

und Reflektoren. So sind Sie  

auch im Herbst sicher  

unterwegs.

Lebensmittel  
richtig lagern: 

Im Spätsommer verderben Lebensmittel  
bei Wärme besonders schnell. Obst, Gemüse 

und Milchprodukte richtig lagern und 
Kühlschranktemperatur kontrollieren –  

so bleiben Vorräte länger frisch und landen 
seltener im Müll.
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Wickede zeigt Engagement
„In Wickede ist was los … sei dabei!“ begeistert erneut
Bereits zum dritten Mal ver-
wandelte sich der Levi-Co-
hen-Platz in Wickede in einen 
Treffpunkt für Begegnung, In-
formation und bürgerschaftli-
ches Engagement. Unter dem 
Motto „In Wickede ist was los … 
sei dabei!“ präsentierten Verei-
ne, soziale Einrichtungen und 
Initiativen ihre Angebote und 
machten deutlich, wie lebendig 
das Miteinander im Stadtteil ist.

Trotz hochsommerlicher Tem-
peraturen nutzten zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
die Gelegenheit, sich über Frei-
zeit-, Begegnungs- und Unter-
stützungsangebote in Wicke-
de zu informieren. Mit kühlen 
Getränken, Würstchen und fri-
schen Waffeln war auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Mit dabei waren unter anderem 
die AWO-Begegnungsstätte Wi-
ckede, das Seniorenhaus Lucia, 
das Seniorenbüro Brackel mit den 
Nachbarschaftshelfern, der Seni-
orenbeirat sowie weitere Vereine 
und Initiativen. An den Informa-
tionsständen kamen viele Men-
schen miteinander ins Gespräch 
und knüpften neue Kontakte. 
Ein besonderes Thema war in 
diesem Jahr der Hitzeschutz. Pas-
send zur sommerlichen Wetter-
lage informierte das Senioren-
büro Brackel über den richtigen 
Umgang mit hohen Temperatu-
ren. Praktische Giveaways wie 

Trinkbecher, kühlende Nacken-
tücher, Fächer und Hitzeratge-
ber stießen auf großes Interes-
se und fanden reißenden Absatz. 
Die Veranstaltung machte er-
neut deutlich, dass die zahlrei-
chen Begegnungs- und Frei-
zeitangebote in Wickede ohne 
ehrenamtliches Engagement 
kaum möglich wären. Des-
halb nutzten die teilnehmen-
den Organisationen die Gelegen-
heit, um neue Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter zu gewinnen. 
Die Möglichkeiten sind vielfäl-
tig: Ob bei der Gestaltung von 
Angeboten in der AWO-Begeg-
nungsstätte, im Fanfaren Corps 
1974 Dortmund Wickede e.V., 
beim SGV Wickede/Asseln, beim 
Mittagstisch der evangelischen 

Am gemeinsamen Infostand des Seniorenbüros Brackel, des Seniorenbeirats und von Begegnung VorOrt 
Brackel konnten sich interessierte Bürger über das Thema Verhaltensweise bei Hitze beraten lassen.
Fotos: Thomas Brandt

Kirchengemeinde oder im Seni-
orenbüro Brackel mit den Nach-
barschaftshelfern – überall wer-
den engagier te  Menschen 
gesucht. Auch das Projekt „Be-
gegnung VorOrt“ freut sich über 
Unterstützung beim Aufbau neu-
er Gruppen und Treffpunkte. 
Die dritte Auflage von „In Wicke-
de ist was los … sei dabei!“ zeig-
te eindrucksvoll, wie stark der 
Zusammenhalt im Stadtteil ist. 

Sommerfest der IWV
Sanke zieht positives Fazit
Nach dem Sommerfest der In-
teressengemeinschaft Wicke-
der Vereine (IWV) auf dem Le-
vi-Cohen-Platz Anfang Juli 
zieht der Chef der IWV, Dirk 
Sanke, ein durchweg positi-
ves Resümee.

Sein besonderer Dank gilt allen 
beteiligten Vereinen, ohne de-
ren Unterstützung so ein Fest 
nicht zu realisieren wäre, allen 
örtlichen Sponsoren und dem 
Stadtbezirksmarketing ohne 
deren finanzielle Unterstützung 
solch ein Fest nicht zu stemmen 
wäre und ganz besonders den 

an beiden Tagen präventiv an-
wesenden Kolleginnen und Kol-
legen von Ordnungsamt und 
Polizei, die jeden störenden Ein-
fluss von außen im Ansatz un-
terbanden. „Die musikalischen 
Darbietungen haben das gan-
ze fest abgerundet und für zwei 
unvergessliche Tage gesorgt“, 
so Sanke weiter. Aufgrund der 
tollen Stimmung hat der Chef 
der IWV in Abstimmung mit 
den beteiligten Vereinen und 
allen Künstlern den Termin für 
das Sommerfest 2027 festge-
legt.  Das Sommer fest 2027  
findet am 2. und 3. Juli statt.

Fotos: Interessengemeinschaft Wickeder Vereine/Bernhard Brink

Bühne frei für beste Unterhaltung
Zwei Abende voller Witz und Überraschungen im Theater Fletch Bizzel
Im Oktober wird es im The-
ater Fletch Bizzel musika-
lisch, humorvoll und vor al-
lem unvorhersehbar. Gleich 
zwei besondere Abende la-
den dazu ein, den Alltag für 
einige Stunden hinter sich 
zu lassen: eine Geburtstags-
revue mit Trallafitti und eine 
Improshow mit Emscherblut. 
Beide Veranstaltungen ver-
sprechen Unterhaltung, bei 
der das Publikum nicht nur 
zuschauen, sondern teilwei-
se selbst Einfluss nehmen 
kann.

Am S amstag,  3.  Oktober , 
heißt es „Wir lassen die Revue 
passieren“. Das Ensemble Tral-
lafitti feiert sein elftes Jahr und 
lädt zu einer schillernden Ge-
burtstagsshow ein. Neun Frau-
en sorgen gemeinsam mit den 

dreiköpfigen Trallaboys für Mu-
sik im Close-Harmony-Stil. Ge-
sungen wird mit viel Freude 
und einem Augenz winkern 
über die kleinen und großen 
Themen des Lebens – von Tan-
zen und Essen bis hin zu zer-
brochenen Herzen.
Nur wenige Tage später, am 

Mittwoch, 7. Oktober, über-
nimmt Emscherblut die Büh-
ne. Bei der Improshow entsteht 
jede Szene spontan und un-
mittelbar vor den Augen des 
Publikums. Vorgaben zu Or-
ten, Tätigkeiten, Gefühlen oder 
Themen kommen direkt aus 
dem Saal und werden von den 

Schauspielerinnen und Schau-
spielern in Geschichten, Sket-
che und Songs verwandelt. Da-
durch gleicht kein Abend dem 
anderen.
Beide Vorstellungen beginnen 
um 20 Uhr. Der Eintritt kos-
tet jeweils 19 Euro, ermäßigt 
13 Euro. Karten können über 
das Theater er worben wer-
den. Persönliche Beratung und  
Reser vierungen s ind unter 
0231-142525 möglich.

Emscherblut sorgen im Oktober  
für gute Unterhaltung.

Trallafitti kommen am 3. Oktober. Fotos: Theater Fletch Bizzel

Weltkindertag
mondo mio! Kindermuseum lädt ein
Am 20. September dreht sich 
im mondo mio! Kindermuse-
um alles um die Rechte und 
die Zukunft von Kindern. Un-
ter dem Motto „Starke Kin-
der, starke Zukunft!“ wird 
der Weltkindertag mit einem 
abwechslungsreichen Mit-
mach-Angebot gefeiert. Un-
terstützung gibt es dabei von 
UNICEF Dortmund, die span-
nende Informationen rund 
um das Thema Kinderrechte 
mitbringen.

Kinder ab sechs Jahren kön-
nen sich auf eine kreative Akti-
on freuen: Gemeinsam werden 
bunte Perlenarmbänder gestal-
tet, die anschließend als per-
sönliches Erinnerungsstück mit 
nach Hause genommen wer-
den dürfen. Gleichzeitig bie-
tet der Besuch die Möglichkeit, 
sich spielerisch mit den Rech-
ten von Kindern auseinander-
zusetzen und mehr darüber zu 
erfahren, warum diese für eine 
starke Zukunft wichtig sind. 
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Gleichzeitig wurde deutlich, dass 
dieses lebendige Miteinander 
auch künftig auf Menschen an-
gewiesen ist, die bereit sind, ihre 
Zeit und ihre Ideen einzubringen. 
Wer sich ehrenamtlich engagie-
ren oder mehr über die vielfälti-
gen Angebote erfahren möchte, 
erhält beim Seniorenbüro Bra-
ckel oder bei „Begegnung Vor-
Ort“ weitere Informationen und 
passende Ansprechpartner.

D i e  M i t m a c h - A k t i o n  f i n -
det am Sonntag, 20. Septem-
ber, in drei Zeitfenstern statt: 
von 11 bis 12.30 Uhr, von 13.30 
bis 15 Uhr sowie von 15.30 bis 
17 Uhr. Eine gesonderte An-
meldung für die Aktion ist 

nicht notwendig. Für den Wo-
chenendbesuch im mondo 
mio! Kindermuseum wird je-
doch eine vorherige Zeitfens-
ter-Reservierung empfohlen. 
Für Familien aus dem Westfalen-
park ist das Angebot kostenlos.
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LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Hamdy Reifendienst
Wambeler Hellweg 156 · 44143 Dortmund

Tel.: 0231/594006 · Fax: 0231/1358442
info@hamdy-reifendienst.de
www.hamdy-reifendienst.de

Mo-Fr 8:30 - 17:30 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr

Ihr Spezialist für Hörgeräte
Hörsysteme Brackel

Flughafenstr. 4 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-13 u. 14-18 Uhr • 0231/95904188

info@hoersysteme-brackel 
www.hoersysteme-brackel.de

AHORN Apotheke Inh. Sarah Leide e.K. 
Bronckhorststr. 4 · 44319 Dortmund 

Tel.: 0231 / 270170 · Fax: 0231 / 271546
ahorn-apotheke-d@t-online.de 
www.ahorn-apotheke-asseln.de 

Mo, Di, Do, Fr 7:45-18:30 · Mi 7:45-13 · Sa 8:30-13

APFL - Pflegedienst
GF: Christoph Schemmann

Mobil: (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 132

Mo – Fr 11.00 – 13.00 Uhr • Tel. (0231) 2 77 77 

Ambulante Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • www.mzm-dortmund.de
Zulassung aller Pflegekassen

Reifen Trotzeck
DRIVER

Brackeler Hellweg 43-45 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Tel.: 0231/4389984 • Fax: 0231/2496499
info@vorortreifen.de • www.vorortreifen.de

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mi – Mo ab 17.00 • Küche 18.00 – 21.30 Uhr

Sonntags 11 – 15 Uhr u. ab 17.00 Uhr,  
Küche 12 – 14 Uhr u. 18 – 21.30 Uhr, Di Ruhetag

„Human Beauty“ Kosmetikstudio 
Inh. Irina Assmann

Wickeder Hellweg 109 · 44319 Dortmund 
0170 / 2911497 · info@humanbeauty.de

www.human-beauty.de
Öffnungszeiten: Mo - Sa 09 - 18 Uhr

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

Reisebüro Huth
Wickeder Hellweg 67 • 44319 Dortmund

Tel. 0231/21 57 57 • Fax 0231/21 21 70
info@reisebuero-huth.de
www.reisebuero-huth.de

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Meylantstraße 60
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

JUWELIER KATRE
Brackeler Hellweg 101 · 44309 Dortmund
Tel.: 0231/18730333 · Fax: 0231/18730334

juwelierkatre@hotmail.de
Öffnungszeiten: Mo-Do 9-18 Uhr

Fr 9-13 und 14:30-18 Uhr · Sa 09:30-14 Uhr

Immobilien Jürgen Hoddenkamp
Asselner Hellweg 116 · 44319 · Do-Asseln

Büro: (0231) 53 42 274  
Mobil: 0151-14 57 23 58

Email: immo@hoddenkamp.de  
www.immobilien-hoddenkamp.de

Podologische Praxis Galina Zubkov
Dollersweg 43 · 44319 Dortmund-Wickede

Tel.: 0231 580 65 147

Termine nach Vereinbarung

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf, EU-Neuwagen
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Do 9.00 - 17.00 Uhr

Fr 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Björn Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

Betreuungsdienst Becker-Szeffs
Vertrauensvolle Begleitung im Alltag

Büro: Asselburgstraße • Dortmund-Asseln
Tel. 0176-320 571 26

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel
Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN 
u. Dienstleistungen MORK 

Wibbeltweg 5 · 44319 Dortmund-Wickede
Mobil: 0172 7576342
Tel.: 0231 33 02 83 03 

info@mork.de · www.mork.de

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Am Hagedorn 42 • 44319 Dortmund
Mo. bis Do. 8.30 bis 14.30 Uhr und nach 

Vereinbarung • Tel. 0151-5 9270 270 
E-Mail: post@kanzlei-michael.de

www.kanzlei-michael.de

LVM Versicherungsagentur
Thomas Michler

Wickeder Hellweg 113 • 44319 Dortmund
Mo-Fr 09:00 -13:00 Uhr

 Mo, Di, Do 14:30-17:30 Uhr
Telefon: 0231-217138 • Telefax: 0231-216843

info@michler.lvm.de
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Jeder kann sich eintragen lassen!  
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 12,00 Euro zzgl. MwSt.  Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Das Team von Das Team von Hellweg infoHellweg info
wünscht einen wünscht einen 

SCHÖNEN SPÄTSOMMER!SCHÖNEN SPÄTSOMMER!
Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

IHRE AUFGABEN:
P� ege und Ausbau bestehender Kundenkontakte 

WIR BIETEN:
 Geregelte Arbeitszeiten 
 Freie Wochenenden und Feiertage 
 Eine intensive Einarbeitung auch ohne Branchenerfahrung 
 Langfristige Perspektive und Entwicklungsmöglichkeiten

Interesse Ihre Stärken in Verkauf, 
Beratung und Kommunikation einzubringen?
Wir freuen uns auf Sie! Jetzt bewerben:
info@fkwverlag.com

Wir suchen engagierte Mitarbeiter (m/w/d) für unsere Standorte in 
Soest, Unna und Beckum. Ob mit Verkaufserfahrung oder als motivierter 
Quereinsteiger – bei uns sind Sie herzlich willkommen. 

Mitarbeiter gesucht




